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Vorwort



Allgemeines

Allgemeines

Uber diese Betriebsanleitung

Die vorliegende Betriebsanleitung beschreibt
ausfuhrlich den taglichen Betrieb des Routen-
zugs und kann sowohl von neuen als auch von
geschulten Bedienern als Informationsquelle

genutzt werden.

Die Betriebsanleitung versteht sich jedoch
nicht als ein Technisches Handbuch oder
als Wartungshandbuch. Bei Problemen

im Zusammenhang mit der Technik oder
Wartung, die nicht in dieser Betriebsanleitung
erlautert werden, wenden Sie sich bitte an
lhren autorisierten Service.

Hergestellt von:

LR Intralogistik GmbH
SiemensstralBe 15

D-84109 Wérth an der Isar
Deutschland

Vertrieb und Kundendienst durch:
STILL GmbH

Berzeliusstr. 4

22113 Hamburg

Deutschland
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Ausgabedatum und Aktualitat

Das Ausgabedatum dieser Betriebsanleitung
befindet sich auf der Titelseite.

STILL arbeitet standig an der Weiterentwick-
lung seiner Fahrzeuge. Anderungen bleiben
vorbehalten und aus den Angaben und Ab-
bildungen in dieser Betriebsanleitung kdnnen
Anspriche nicht geltend gemacht werden.

Wenn technische Unterstiitzung fur das Fahr-
zeug bendtigt wird, bitte an den autorisierten
Service wenden.

Gute Fahrt wiinscht Ihnen lhr Partner
STILL GmbH

Berzeliusstr. 10

22113 Hamburg

Urheberrechte und Schutzrechte

Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdriicklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfaltigt, Ubersetzt
oder Dritten zuganglich gemacht werden.

CE-Kennzeichnung >

Mit der CE-Kennzeichnung zeigt der Her-
steller die Ubereinstimmung des Rahmens
mit den zum Zeitpunkt der Inverkehrbrin-
gung guiltigen Normen und Vorschriften an
und bestatigt deren Einhaltung mit der Aus-
stellung der EG-Konformitatserklarung. Die
CE-Kennzeichnung ist auf dem Fabrikschild
angebracht.

Bei einer eigenmachtigen baulichen Verande-
rung oder Ergédnzung des Rahmens kann die
Sicherheit in unzulassiger Weise beeintrach-
tigt werden, so dass die EG-Konformitatser-
klarung ungultig wird.

Die EG-Konformitatserklarung ist sorgfaltig Cesymbol

aufzubewahren und den zustandigen Behor-
den zuganglich zu machen.

50988046152 DE - 02/2017
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EG-Konformitatserklarung gemaf Maschinenrichtlinie

Allgemeines

Erkléarung
LR Intralogistik GmbH
Siemensstralle 15
D-84109 Wérth an der Isar
Wir erklaren, dass die Maschine
Bezeichnung des Geréts: entsprechend dieser Betriebsanleitung
Geratetyp: entsprechend dieser Betriebsanleitung

mit der Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG in der letzten gliltigen Fassung Gbereinstimmt.

Person, die bevollméachtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen:

siehe EG-Konformitatserklarung

LR Intralogistik GmbH
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Information zur Dokumentation

Information zur Dokumentation
Urheberrechte und Schutzrechte

Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdriicklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfaltigt, Ubersetzt
oder Dritten zuganglich gemacht werden.

Erlauterungen zu den verwendeten
Signalbegriffen

Bei Arbeitsabléufen, die genau einzuhalten sind,
um eine Gefahr fir Leib und Leben von Personen
auszuschlieflen.

Bei Arbeitsablaufen, die genau einzuhalten sind,
um eine Verletzung von Personen auszuschlieRen.

A ACHTUNG

Bei Arbeitsablaufen, die genau einzuhalten sind,
um Materialbeschadigungen und/oder Zerstdrun-
gen zu vermeiden.

@ HINWEIS

Flir technische Notwendigkeiten, die beson-
derer Beachtung bedlirfen.
@ UMWELTHINWEIS

Zur Vermeidung von Umweltschéden.

Begriffe und Definitionen

Rahmen

Der Rahmen ist ein Lastaufnahmegerat in
Form eines Anhangers.

Er ist fir die Aufnahme von Trolleys mit den
unterschiedlichsten Abmessungen geeignet.

Das Anheben des Rahmens ist die Voraus-
setzung fir eine sichere und gerduscharme

THN y
STILL



Information zur Dokumentation

Beforderung. Je nach Ausfiihrung erfolgt
dies entweder hydraulisch, pneumatisch oder
elektrisch. Deshalb muss der Schlepper fiir
die Rahmen entweder mit einem geeigneten
hydraulischen Aggregat, Luftdruckkompres-
sor oder elektrischen System ausgestattet
sein.

LJAutark® Rahmen

Bei den ,Autark“ Rahmen werden weder ein
hydraulisches Aggregat noch ein Druckluft-
kompressor benétigt. Diese Rahmen kdnnen
unabhangig von einer Hydraulik- oder Pneu-
matikversorgung ihre Ladung anheben und
absenken.

Funktionsprinzip: Ein Laufrad des Rahmens
treibt eine Pumpe mit Tank an. Der erzeugte
Oldruck wird in einem Federspeicher bevor-

ratet. Dieser Oldruck dient zum Anheben der
Ladung und wird beim Absenken der Ladung
wieder in den Tank zuriickgefihrt.

Die ,Autark” Ausfuhrung ist ausschlieBlich fur
E-Rahmen verfligbar.

Knicklenkersystem

Ein Knicklenkersystem besteht aus einer star-
ren Deichsel und einer Scharnierdeichsel.
Das Knicklenkersystem ermdéglicht das Be-
fahren von Rampen und stabilisiert den Rou-
tenzug in der Vertikalen - kein Aufschaukeln
der Rahmen.

Scharnierdeichsel

Die Scharnierdeichsel verbindet zwei Knick-
lenkergespanne und den Schlepper zu einem
Routenzug

Ausgleichsscharnier

Das Ausgleichsscharnier wird an das erste
Knicklenkergespann als Aufnahme fir die
Scharnierdeichsel des zweiten Knicklenker-
gespanns montiert.
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Trolley

Der Umwelt zuliebe

Ein Rollenuntersetzer wird zum Transport in
den Rahmen geschoben. Je nach Ausfiihrung
des ,Trolleys* und des Rahmens kann ein
Rahmen einen oder mehrere von ihnen
aufnehmen.

Routenzug

Die Einheit aus den Rahmen und einem
Schlepper ist der ,Routenzug®.

Der Umwelt zuliebe
Verpackung

Bei Lieferung der Rahmen sind bestimmte
Teile zum Zweck des Transportschutzes
verpackt. Diese Verpackung ist vor der ersten
Inbetriebnahme vollstandig zu entfernen.

<& UMWELTHINWEIS

Das Verpackungsmaterial ist nach Lieferung
der Rahmen vorschriftsmal3ig zu entsorgen.

Entsorgung von Baugruppen und
Hydraulikdl

Im Rahmen von Instandsetzungsarbeiten
kann der Austausch von Baugruppen erfor-
derlich sein. Hieraus ergibt sich u. U. die

Erfordernis, ausgetauschte Baugruppen zu
entsorgen.

Ein Rahmen besteht aus unterschiedlichen
Materialen. Jedes dieser Materialien ist nach
regional bzw. national unterschiedlichen
Vorschriften

* zuentsorgen,

* zu behandeln oder

+ zurecyclen.

<& UMWELTHINWEIS

Es wird empfohlen, fiir die Entsorgung von
Hydraulikdl oder anderen Gefahrstoffen mit
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einem Entsorgungsfachbetrieb zusammen zu
arbeiten.

Der Umwelt zuliebe
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Einfiihrung

Einsatz des Routenzugs

Einsatz des Routenzugs

BestimmungsgeméaRe Verwendung

Die Rahmen sind ausschlieRlich zu folgendem
Zweck bestimmt:

* Aufnahme und Transport von Trolleys, die
mit Arbeitsmaterialen bestlckt sind, um sie
zu einem Arbeitsplatz zu transportieren und
gegen leere Trolleys auszutauschen.

« Ein Rahmen ist nur mit den dafiir bestimm-
ten Trolleys zu bestiicken.

« Ein B-Rahmen, C-Rahmen oder E-Rahmen
darf nur mit einem entsprechend ausge-
rustetem (hydraulisch/pneumatisch/elek-
trisch) Schlepper gezogen werden (kein
Stapler!).

» Ein E-Rahmen autark darf nur mit dem
dazugehdrigen Schlepper gezogen werden
(kein Stapler!).

Die Rahmen sind fir eine Hochstgeschwindigkeit
von 15 km/h vorgesehen.

Wird ein Schlepper verwendet, der schneller als
15 km/h fahren kann, dann ist seine Hochstge-
schwindigkeit auf 15 km/h zu begrenzen, um einen
sicheren Betrieb der Rahmen zu gewéhrleisten.

Der Rahmen darf nur bestimmungsgeman
verwendet werden, wie in dieser Betriebsan-
leitung dargestellt und beschrieben!

Wenn der Rahmen anders eingesetzt werden
soll, als in der Betriebsanleitung festgelegt, so
ist vorher die Zustimmung des Herstellers und
gegebenenfalls der zusténdigen Aufsichts-
behoérden einzuholen, um Gefahrdungen zu
vermeiden.

Unzulassige Verwendung

Jede Geféhrdung durch unzulassige Verwen-
dung ist ein durch den Betreiber bzw. Fahrer
und nicht durch den Hersteller zu vertretender
Sachverhalt.

Die Benutzung fur andere Zwecke als in dieser
Betriebsanleitung beschrieben, ist untersagt.

STILL



STILL

» Ein Rahmen darf nicht in feuer- oder
explosionsgefahrdeten Bereichen oder
Korrosion verursachenden oder stark
staubhaltigen Bereichen betrieben werden.

+ Das Be-bzw. Entladen eines Rahmens auf
Schrégen oder Rampen ist nicht zuléssig.

» Der Transport von Personen ist verboten.

Anforderungen an den Schlepper

Allgemeine Anforderungen

Der Schlepper muss Uber eine gelenkte
Vorderachse verfligen.

Die maximale Geschwindigkeit des Schlep-
pers muss auf 15 km/h begrenzt sein.

Das Zugmaul des Schleppers muss LR-Stan-
dard entsprechen:

+ C-Rahmen: Rockinger Zugmaul RO244- 2

* B-Rahmen und E-Rahmen: Bolzen =
28,5 mm, vertikales Bewegungsspiel =
70 mm

Es muss sichergestellt sein, dass der Schlep-
per nicht bewegt werden kann bevor alle Rah-
men komplett gehoben sind.

C-Rahmen hydraulisch

» Die maximal zulassige Anzugskraft des
Schleppers darf 16.000 N nicht (iberschrei-
ten.

* Am Schlepper muss ein geeignetes Hy-
draulikaggregat mit folgenden Eigen-
schaften angebracht sein: Betriebsdruck
180 - 200 bar, Durchflussmenge: ca.

10 I/min, Kupplung gem. ISO 16028.

* Im Hydrauliksystem missen mindestens 2 |
Hydraulikdl (HLP46) vorhanden sein.

» Der Hydraulikanschluss muss im Bereich
der Anhangekupplung des Schleppers
angebracht sein.

B- und E-Rahmen hydraulisch

» Die maximal zulassige Anzugskraft des
Schleppers darf 2000 N nicht Gberschrei-

ten. Mit verstarkter Scharnierdeichsel
(UPA) darf die maximale Anzugskraft des
Schleppers 5000 N nicht Giberschreiten.

* Am Schlepper muss ein geeignetes Hy-
draulikaggregat mit folgenden Eigen-
schaften angebracht sein: Betriebsdruck
180 - 200 bar, Durchflussmenge: ca.

10 I/min, Kupplung gem. ISO 16028.

* Im Hydrauliksystem missen mindestens 2|
Hydraulikél (HLP46) vorhanden sein.

E-Rahmen pneumatisch

» Die maximal zuldssige Anzugskraft des
Schleppers darf 2000 N nicht Uberschrei-
ten. Mit verstarkter Scharnierdeichsel
(UPA) darf die maximale Anzugskraft des
Schleppers 5000 N nicht Giberschreiten.

» Jenach Ausfihrung der E-Rahmen muss
der Schlepper Uber einen entsprechend
groflen Kompressor verflgen:

- Fir Rahmen mit 600 kg Traglast: 7 bar
Arbeitsdruck

- Fir Rahmen mit 1000 kg Traglast: 10 bar
Arbeitsdruck

B- und E-Rahmen elektrisch

» Die maximal zuldssige Anzugskraft des
Schleppers darf 2000 N nicht Uberschrei-
ten. Mit verstarkter Scharnierdeichsel
(UPA) darf die maximale Anzugskraft des
Schleppers 5000 N nicht tGiberschreiten.

» Der Schlepper muss Uber eine geeignete
Schnittstelle verfligen

+ Der Schlepper muss uber einen Akkumula-
tor mit einer Spannung von 24 V verfiigen.

50988046152 DE - 02/2017 11



Einfiihrung

Restrisiko

» Der Akkumulator muss zum Heben der
Rahmen einen Strom von bis zu 125 A bei
24V zur Verfugung stellen kdnnen.

* Um die Rahmen abzusenken muss der Ak-
kumulator bis zu 35 A bei 25,5 V aufnehmen
kénnen.

Restrisiko
Restrisiko

Restgefahren, Restrisiken

Trotz sorgfaltiger Arbeit und Einhaltung

der Normen und Vorschriften kann nicht
ausgeschlossen werden, dass im Umgang mit
den Rahmen noch weitere Gefahren auftreten
kénnen.

Sowohl die Rahmen als auch alle sonstigen
Systemkomponenten entsprechen den zur
Zeit glltigen Sicherheitsbestimmungen.
Trotzdem ist auch bei bestimmungsgemalier
Nutzung und Beachtung aller hier gegebenen
Hinweise ein Restrisiko nicht auszuschlieRen.

Auch Uber den engeren Gefahrenbereich der
Rahmen hinaus ist ein Restrisiko nicht aus-
zuschlieRen. Personen, die sich in diesem
Bereich aufhalten, miissen den Rahmen und
dem gesamten Routenzug erhéhte Aufmerk-
samkeit widmen, um im Falle einer eventuel-
len Fehlfunktion, eines Zwischenfalls, eines
Ausfalls usw. unverziiglich reagieren zu kén-
nen.

Alle Personen, die sich im Bereich der Rahmen auf-
halten, missen auf diese Gefahren hingewiesen
werden, die durch den Einsatz der Rahmen entste-
hen.

Erganzend ist auf weitere Sicherheitsvorschriften
in dieser Betriebsanleitung hinzuweisen.

Gefahrdung fiir die Beschaftigten

Nach Betriebssicherungsverordnung
(BetrSichVO) und Arbeitsschutzgesetz

E-Rahmen autark

» Die maximal zulassige Anzugskraft des
Schleppers darf 2000 N nicht Gberschrei-
ten. Mit verstarkter Scharnierdeichsel
(UPA) darf die maximale Anzugskraft des
Schleppers 5000 N nicht Gberschreiten.

Die Gefahren kénnen sein:

+ Austritt von Betriebsstoffen durch Undich-
tigkeit, Bruch von Leitungen und Behaltern
u. A

» Unfallgefahr beim Fahren durch ungtinstige
Bodenverhaltnisse wie Gefalle, Glatte,
Unebenheit oder schlechte Sicht etc.

+ Stlrzen oder Stolpern beim Be- oder
Entladen der Trolleys in die bzw. aus den
Rahmen.

* Menschliches Fehlverhalten: Nichtbeach-
tung der Sicherheitsvorschriften.

« Gefahr durch nicht beseitigte Gewaltscha-
den.

» Gefahr durch mangelnde Wartung und
Prifung.

» Gefahr durch Verwendung falscher Be-
triebsstoffe.

+ Gefahr durch Uberschreiten von Priifinter-
vallen.

Missachtet der Betreiber diese Vorgaben
fahrlassig oder vorsatzlich, und fuhrt dies
zu einem Unfall mit einem Rahmen, ist der
Hersteller von der Haftung befreit.
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Einfiihrung

(ArbSchG) muss der Betreiber die Gefahr-
dungen im Betrieb ermitteln und beurteilen
und die notwendigen Malnahmen des Ar-
beitsschutzes fir die Beschaftigten festlegen.
Der Betreiber muss daher fiir den Betrieb
glltige Betriebsanweisungen verfassen (§ 6
ArbSchG) und diese dem Fahrer mitteilen.
Die vorliegende Betriebsanleitung fir die
Rahmen ist keine solche Betriebsanweisung.
Eine zustandige Person ist zu benennen.

Restrisiko

Bau und Ausriistung der Rahmen entspre-
chen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
und sind daher mit dem CE-Zeichen gekenn-
zeichnet. Der Betreiber hat jedoch die Art und
Ausriistung der Rahmen so auszuwahlen,
dass diese den ortlichen Einsatzbestimmun-
gen entsprechen.

Das Ergebnis ist zu dokumentieren (§ 6
ArbSchG). Bei Einsatzen der Rahmen mit
gleichartiger Gefahrdungssituation kénnen
die Ergebnisse zusammengefasst werden.
Diese Zusammenfassung dient dann als eine
Hilfestellung, diese Vorschrift zu erfiillen. In
der Zusammenfassung sind wesentliche Ge-
fahrdungen genannt, welche bei Nichtbeach-
tung am haufigsten die Ursache von Unféllen
sind. Sind betriebsbedingt weitere wesentli-
che Gefahren vorhanden, so miissen diese
zusatzlich berlicksichtigt werden.

In vielen Betrieben werden die Einsatzver-
héltnisse der Rahmen soweit gleichartig sein,
dass die Gefahrdungen in einer Ubersicht zu-
sammengefasst werden kdnnen. Hinweise
der jeweils zustandigen Berufsgenossen-
schaft oder nationalen Behdrde zu diesem
Thema sind zu beachten.
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Restrisiko
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Sicherheit

Begriffsdefinition der verantwortlichen Personen

Begriffsdefinition der verantwortlichen Personen

Personal
Alle Bediener miissen:

— diese Betriebsanleitung gelesen und
verstanden haben,

— an einer angemessenen Bedienerschulung
teilgenommen haben,

— die grundlegenden Vorschriften Gber
Arbeitssicherheit und zur Unfallverhitung
beachten.

A GEFAHR

Die Einnahme von Drogen, Alkohol oder von Re-
aktionsfahigkeit beeinflussenden Medikamenten
beeintrachtigen die Féhigkeit zum Fihren des Rou-
tenzugs!

Unter Einfluss der vorgenannten Mittel stehende
Personen dirfen keinerlei Arbeiten mit oder an dem
Routenzugs vornehmen.

Betreiber

Der Betreiber ist die natiirliche oder juristische
Person, die die Rahmen nutzt oder in deren
Auftrag die Rahmen genutzt werden.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass die
Rahmen nur bestimmungsgemaf und unter
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften dieser
Betriebsanleitung eingesetzt werden.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass alle
Bediener der Rahmen die Sicherheitsinforma-
tionen lesen und verstehen.

Der Betreiber ist verantwortlich fiir die Planung
und fachgerechte Durchfiihrung regelmaRiger
Sicherheitstberprifungen.

Es wird empfohlen, die nationalen Durchfiih-
rungsbestimmungen zu beachten.

Der Betreiber muss den Bedienern der
Rahmen die den Einsatzbedingungen ent-
sprechende personliche Schutzausriistung
(Schutzkleidung, Sicherheitsschuhe, Schutz-
helm, Schutzbrille, Handschuhe) zur Verfi-
gung stellen.

STILL



Sicherheit

Grundlagen fiir einen sicheren Betrieb

Befahigte Person

Befahigte Personen sind Servicetechniker
oder Personen, die folgende Anforderungen
erfillen:

» Eine abgeschlossene Berufsausbildung,
die es ermdglicht, ihre beruflichen Kennt-
nisse nachvollziehbar festzustellen. Die
Feststellung soll auf Berufsabschlissen
oder vergleichbaren Nachweisen beruhen.

+ Berufserfahrung, die voraussetzt, dass
die beféhigte Person eine nachgewiesene
Zeit im Berufsleben praktisch mit Flurfor-
derzeugen umgegangen ist. Dabei hat sie
geniigend Anlasse kennengelernt, die Pri-
fungen auslésen, zum Beispiel im Ergebnis
der Gefahrdungsbeurteilung oder aus ar-
beitstaglicher Beobachtung.

+ Eine zeitnahe berufliche Tatigkeit im Um-
feld der anstehenden Priifung des Flurfor-
derzeugs und eine angemessene Weiter-
bildung sind unabdingbar. Die beféhigte
Person muss Erfahrung iber die Durch-
fihrung der anstehenden Prifung oder
vergleichbarer Priifungen gesammelt ha-
ben. AuRerdem muss sie liber Kenntnisse
zum Stand der Technik hinsichtlich des zu
prifenden Flurférderzeugs und der zu be-
trachtenden Geféhrdungen verfligen.

Grundlagen fur einen sicheren Betrieb

Warnung vor Nicht-Originalteilen

Die Originalteile und das Zubehor sind speziell
fur die Rahmen konzipiert. Es wird ausdriick-
lich darauf aufmerksam gemacht, dass nicht
vom Hersteller gelieferte Teile und Zubehor
auch nicht vom Hersteller gepriift und freige-
geben sind.

STILL



Grundlagen fiir einen sicheren Betrieb

A ACHTUNG

Der Einbau und/oder die Verwendung von Nicht-
Originalteilen kann daher u. U. konstruktiv vorge-
gebene Eigenschaften der Rahmen negativ ver-

andern und dadurch die aktive und/oder passive

Fahrsicherheit beeintrachtigen.

Es wird empfohlen, vor dem Einbau solcher Teile
die Zustimmung des Herstellers einzuholen. Fir
Schaden, die durch die Verwendung von Nicht-Ori-
ginalteilen und nicht genehmigtes Zubehér entste-
hen, ist jede Haftung des Herstellers ausgeschlos-
sen.

Verdnderungen und Nachriistungen

Ohne die Genehmigung des Herstellers diir-
fen keine Anderungen an den Rahmen durch-
gefiihrt werden, durch welche u. a. die Stand-
sicherheit, die Tragfahigkeit und Sicherheits-
einrichtungen nachteilig beeinflusst werden.

Eine Umrilstung der Rahmen ist nur mit einer
schriftlichen Genehmigung des Herstellers
zulassig. Eine Genehmigung der zustandigen
Behorde ist ggf. ebenfalls einzuholen.

Beschadigungen und Mangel der
Sicherheitseinrichtungen

Beschadigungen oder sonstige Mangel an
einem Rahmen muss der Bediener sofort dem
Aufsichtspersonal melden.

Ein Rahmen, der nicht funktions- und ver-
kehrssicher ist, darf bis zu seiner ordnungs-
gemaRen Instandsetzung nicht eingesetzt
werden.

Sicherheitseinrichtungen und -schalter dirfen
nicht entfernt oder unwirksam gemacht
werden.
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Sicherheit
Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen

Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
Ole

A GEFAHR

Ole sind brennbar!

— Die gesetzlichen Vorschriften
beachten.

- Ole nicht auf heiRe Motorteile
gelangen lassen.

— Rauchen, Feuer und offenes Licht
ist verboten!

A GEFAHR

Ole sind giftig!
— Kontakt und Verzehr vermeiden.

— Nach Einatmen von Nebel oder
Dampfen Frischluft zufiihren.

— Nach Augenkontakt griindlich
(mindestens 10 Minuten) mit
Wasser aussplilen, danach einen
Augenarzt aufsuchen.

Bei Verschlucken kein Erbrechen
hervorrufen, sondern unverziiglich
einen Arzt aufsuchen.

Léangere intensive Einwirkung von
Olen auf der Haut kann Entfettung
und Hautreizung verursachen!

— Kontakt und Verzehr vermeiden.
— Schutzhandschuhe tragen.

— Nach Kontakt die Haut mit Wasser
und Seife abwaschen und ein
Hautpflegemittel verwenden.

— Durchtrankte Kleidung und Schuhe
sofort wechseln.

Es besteht Rutschgefahr durch verschiittetes O,
besonders in Verbindung mit Wasser!

- Verschiittetes Ol sofort mit Olbindemittel binden
und vorschriftsmaRig entsorgen.

Th AR
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Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen

@ UMWELTHINWEIS

Ole sind wassergeféhrdende Stoffe!

« Olimmer in vorschriftsméBigen Behéltern
aufbewahren.

« Verschiitten von Olen vermeiden.

« Verschiittetes Ol sofort mit Olbindemitte!
binden und vorschriftsmal3ig entsorgen.

« Alte Ole vorschriftsmé&Big entsorgen.

Hydraulikflissigkeit

Die folgenden Warn- und Umwelthinweise
sind zu beachten, wenn die Rahmen miteinem
hydraulischen Hubsystem ausgestattet sind.

Diese Flissigkeiten stehen bei Be-

trieb unter Druck und sind gesund-
heitsgefahrdend.

— Flussigkeiten nicht verschiitten.

— Die gesetzlichen Vorschriften
beachten.

— Nicht in Berlihrung mit heiRen
Motorteilen kommen lassen.

Diese Flissigkeiten stehen bei Be-
trieb unter Druck und sind gesund-
heitsgefahrdend.

— Nicht in Kontakt mit der Haut
kommen lassen.

— Das Einatmen von Spriihnebel
vermeiden.

— Besonders gefahrlich ist das Ein-
dringen der Druckflissigkeiten in
die Haut, wenn diese FlUssigkeiten
unter hohem Druck durch Lecka-
gen aus der hydraulischen Anlage
austreten. Bei derartigen Verlet-
zungen ist umgehend arztliche
Hilfe erforderlich.

— ZurVermeidung von Verletzungen,
geeignete personliche Schutzaus-
rustung benutzen (z. B. Schutz-
handschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).
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Sicherheit

Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen

@ UMWELTHINWEIS

Hydraulikfilissigkeit ist ein wassergeféhrden-
der Stoff.

* Hydraulikfilissigkeit immer in vorschrifts-
méBigen Behdéltern aufbewahren.

» Verschitten vermeiden.

. I{erschﬁttete Hydraulikfiiissigkeit sofort mit
Olbindemittel beseitigen und vorschriftsma-
Big entsorgen.

* Alte Hydraulikfliissigkeit vorschriftsmaiSig
entsorgen.

Entsorgung von Betriebsstoffen

<& UMWELTHINWEIS

Die bei der Reparatur, Wartung und Reini-
gung anfallenden Stoffe sind ordnungsgemal3
zu sammeln und entsprechend den nationalen
Vorschriften des Einsatzlandes zu entsorgen.
Die Arbeiten ddiirfen nur an den hierftir vorge-
sehenen Platzen vorgenommen werden. Es
Ist daftir Sorge zu tragen, dass eine Umwelt-
verschmutzung vermieden wird.

— Ausgelaufene Flissigkeiten wie Hydraulikol
oder Getriebedl mit Olbindemittel sofort
beseitigen.

— Ausgelaufene Batteriesaure sofort neutrali-
sieren.

— Stets nationale Vorschriften zur Entsorgung
von Altél beachten.
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Sicherheit

Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen

N I
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Ubersichten

Gesamtansicht

Gesamtansicht
E-Rahmen >

Rahmen

Auswerfer

Anschluss Hydraulik/Pneumatik/Elektrik
FuBhebel

Sicherungsbolzen

Rad

Hubsystem

Deichsel (Abbildung zeigt Standarddeich-
sel)

O~NO O WN =

E-Rahmen autark

1 Rahmen 3 FuBhebel
2 Auswerfer 4 Rad

N T
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Ubersichten

Gesamtansicht

5 Sicherungsbolzen 7 Antriebsrad fir Pumpeneinheit
6 Verschraubung Hubzylinder 8 Starre Deichsel
Knicklenkersystem > :
! !
B Starre Deichsel
A Scharnierdeichsel
y 4
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Ubersichten

Beschreibung

Trolleys

A Trolley Euro 1/1 - Standardausfiihrung

B Trolley Euro 1/1 h - Erhdhte Ausfiihrung
(450 mm)

C Trolley Euro 1/1 - Standardausfiihrung mit
Blgelgriff

Beschreibung

E-Rahmen

Der E-Rahmen ist ein Lastaufnahmerahmen
zum Beférdern von Rollenuntersetzern, sog.
Trolleys.

2 bis max. 5 E-Rahmen (Standard) sind mit

dem Schlepper verbunden und kénnen Trol-
leys, die mit Gitterboxen, Paletten 0.A. bela-
den sind, an den gewiinschten Arbeitsplatz

bef6érdern.

Die Trolleys werden fiir den Transport um
40mm angehoben.

AWON -

Rahmen

Lenkrollen (2 x diagonal gebremst)
ESD-Rolle (elektrisch leitfahige Rolle)
Blgelgriff

STILL



Ubersichten

Die fiir den Hubvorgang benétigte Energie
wird durch den Schlepper bereitgestellt. Der
Rahmen wird Uber die Achse angehoben,
was zur Folge hat, dass die Trolleyrader
frei schweben. Je nach Ausfiihrung wird
die Energie hydraulisch, pneumatisch oder
elektrisch Gbertragen.

Die Beladung von rechts oder links ist je nach
Ankopplungsausrichtung maéglich.

Eine automatische Ladungssicherung ist
durch die Sicherungsbolzen gegeben. Diese
werden durch das einschieben des Trolleys
arretiert.

Der E-Rahmen hat einen Auswerfer. Dieser
dient beim Wechseln des Trolleys der Ent-
nahme.

Bei Betatigung des FuBRhebels wird der Aus-
werfer nach vorne geschoben, die Siche-
rungsbolzen fahren ein und der Trolley wird
durch den Auswerfer in Bewegung gesetzt.

Die Gummipuffer am Rahmen (nur Autark)
halten den Trolley auf optimalen Abstand
zum Auswerfer, sodass der Trolley leichter
enthommen werden kann.

E-Rahmen Autark

Der E-Rahmen autark ist ein Lastaufnahme-
rahmen zum Beférdern von Rolluntersetzern,
sogenannten Trolleys.

Zwei oder vier E-Rahmen sind mit einem
Schlepper verbunden. Sie kdnnen Trolleys,
die mit Gitterboxen, Paletten 0.A. beladen
sind, an den gewiinschten Arbeitsplatz
beférdern.

Beschreibung

STILL



Ubersichten

Beschreibung

Das Heben der E-Rahmen, erfolgt durch das
integrierte Hydrauliksystem des E-Rahmens
Autark. Bei aufgeladenem Druckspeicher
kann der E-Rahmen angehoben werden,
indem man den Auswerfer betatigt.

Die bendtigte Energiekommt aus einer Hy-
draulikeinheit, die unter dem E-Rahmen mon-
tiert ist. Wahrend der Fahrt wird der Speicher
an der Hydraulikeinheit aufgeladen. Sie hat
somit die nétige Energie, den E-Rahmen Au-
tark anzuheben und abzusenken. Danach
muss der Druckspeicher wieder aufgeladen
werden. Das geschieht durch das Fahren des
Routenzugs. Der zum Heben benétigte Druck
wird in Abhangigkeit der Bodenbeschaffenheit
auf einer Wegstrecke von < 20 m erzeugt.

Die Trolleys werden fiir den Transport um
40 mm angehoben.

Beim Einschieben wird der Trolley automa-
tisch gegen Herausrollen gesichert.

Routenziige mit autarkem System sind aus
Stabilitatsgrinden immer mit einem Knicklen-
kersystem (starre Deichsel + Scharnierdeich-
sel) ausgestattet. Sie kdnnen mit zwei oder
vier E-Rahmen betrieben werden (maximale
Gesamtlast 4 t iber den gesamten Zug).

@ HINWEIS

Wenn Ziige mit vier autarken E-Rahmen
betrieben werden, muss zwischen dem 2.
und 3. E-Rahmen ein Ausgleichsscharnier
montiert sein. Die autarken Rahmen werden
zum Entladen einzeln abgesenkt. Wenn der
Routenzug eine Schrége tberféhrt, kann es
deshalb vorkommen, dass nicht alle Rahmen
angehoben sind. Das Ausgleichsscharnier
verhindert, dass sich der Routenzug in einem
solchen Fall verwindet.

Knicklenkersystem
Aufbau und Funktion

Aufbau und Funktion des Knicklenkersystems

STILL



Ubersichten

Aufbau

Beschreibung

1b Knicklenkergespann 2 1a Knicklenkergespann 1

Funktion

B Starre Deichsel A Scharnierdeichsel

(2] Hinwess

Das Knicklenkersystem ermdglicht das
Befahren von Rampen und stabilisiert den
Routenzug in der Vertikalen. Auf Rampen
behalten alle Rahmen den Bodenkontakt.
Die Scharnierdeichsel verhindert, dass die
Rahmen beim Ubergang von der Ebene

in die Schrédge durch die Deichseln in die
Luft gehoben werden. Es kommt zu keinem
Aufschaukeln der Rahmen.

STILL



Ubersichten

Deichselsystem

Deichselsystem
Standarddeichsel / Knicklenkersystem

Abbildung der Deichsel-Systeme

A B

c B2
Bza\
3

A Standardsystem ohne Rampenfahrt (nur bei B1a Scharnierdeichsel mit Ausgleichsscharnier
E-Rahmen) B2 Verstarkte Scharnierdeichsel

A1 Standarddeichsel (nur bei E-Rahmen) B2a  Verstarkte Scharnierdeichsel mit Aus-

B Knicklenkersystem (fir Standard-E-Rah- gleichsscharnier
men optional) B3 Starre Deichsel

B1 Scharnierdeichsel C Ausgleichsscharnier

N TN
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Ubersichten

Deichselsystem

Standardsystem (A) (keine Rampenfahrt)

Standarddeichsel

(A1)

Fur Standard-E-Rahmen ohne Rampenfahrt

Zwischen Schlepper und erstem E-Rahmen

Zwischen den E-Rahmen des Standard-Routenzuges

Knicklenkersystem (B) (Rampenfahrt)

Knicklenkersystem (B) Fir B-Rahmen und autark E-Rahmen immer*
Scharnierdeichsel (B1/B2) |Zwischen Schlepper und erstem Rahmen*
Scharnierdeichsel mit Zwischen zwei Knicklenkergespannen (2 Rahmen =1
; : (B1a/B2a) |, . i

Ausgleichscharnier Knicklenkergespann)

. Zwischen zwei B-Rahmen oder zwei autark E-Rah-
Starre Deichsel (B3) men des Knicklenkersystems™

Bei autark E-Rahmen zwischen zwei Knicklenkerge-

Ausgleichsscharnier (C) spannen, zusatzlich zur Scharnierdeichsel erforder-

lich**

* Fur Standard-E-Rahmen optional

** Fur B-Rahmen und E-Rahmen optional
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Ubersichten

Deichselsystem

Deichsellangen

Allgemein

Die entsprechende Deichsellange ist geman
Tabelle am Rahmen anzubringen

Deichsellédngen

A B

Q{S ] L1 l) [EZ L1 @) :I L1 (\bj

A Standardsystem (Standarddeichsel)
A1 Standarddeichsel
B Knicklenkersystem (Starre-Deichsel +

Scharnierdeichsel)
B1 Starre Deichsel

B2 Scharnierdeichsel
L1 Deichsellange
B-Rahmen E-Rahmen B-Rahmen f o
E-Rahmen doppelt beladbar dreifach beladbar Deichsellange (L1)
1200 x 800 - 800 x 600 478 mm
1200 x 1000 800 x 600 1000 x 600 628 mm

1000 x 600 - 778 mm
Die Deichsel jedes B- oder E-Rahmens ist an die Breite des jeweils vorhergehenden Rahmen
(in Fahrtrichtung gesehen) anzupassen. Der Rahmen mit der gré3ten Dimension ist an erster
Position im Routenzug anzuordnen, der zweitgrofite an zweiter Position, usw. Ausnahme flr
diese Regel: Sobald ein kleinerer Rahmen eine héhere zulassige Traglast hat, muss dieser ganz
vorne im Routenzug positioniert werden.

N TN
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Ubersichten

Schlauchlangen und Kabellangen

Deichselsystem

Langen Hydraulikschlauch, Pneumatik-
schlauch und Verbindungskabel
Die Lange der Schlauche und Kabel sind

in Abhangigkeit der Deichsellange gemaf
Tabelle auszuwahlen.

Ubersicht
| Ls |
A oI =il i
[ LS
B (1=
LS
C
| LS \
D (= & Jn
LS
A Verbindungsschlauch oben verlegt
B Verbindungsschlauch zum Schlepper,
unten verlegt
(e} Verbindungsschlauch zwischen E-Rahmen,
unten verlegt

Verbindungsschlauch Pneumatik
Verbindungskabel Elektrik

m o

THN y
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Ubersichten

Deichselsystem

Hydraulik Schlauchlénge LS Deichselldnge
1250 mm 478 mm
A 1500 mm 628 mm
1500 mm 778 mm
1300 mm 478 mm
B 1400 mm 628 mm
1400 mm 778 mm
720 mm 478 mm
C 840 mm 628 mm
1050 mm 778 mm
Pneumatik (nur E-Rahmen) Schlauchlange LS Deichselldnge
1030 mm 478 mm
D 1150 mm 628 mm
1500 mm 778 mm

Elektrik zwischen Schlepper
und Rahmen

Kabelldnge LS

Deichsellange

E

1170 mm

478 mm

1320 mm

628 mm

Elektrik zwischen Rahmen und
Rahmen

Kabellange LS

Deichsellange

E

896 mm

478 mm

1046 mm

628 mm
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Ubersichten

Knicklenkersystem
Aufbau und Funktion

Aufbau und Funktion des Knicklenkersystems

Knicklenkersystem

Aufbau

1b Knicklenkergespann 2 1a Knicklenkergespann 1

Funktion

B Starre Deichsel A Scharnierdeichsel

@ HINWEIS

Das Knicklenkersystem ermoglicht das
Befahren von Rampen und stabilisiert den
Routenzug in der Vertikalen. Auf Rampen
behalten alle Rahmen den Bodenkontakt.
Die Scharnierdeichsel verhindert, dass die
Rahmen beim Ubergang von der Ebene in
die Schrédge durch die Deichseln in die Luft
gehoben werden.

THN y
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Knicklenkersystem

Ubersichten

Komponenten fiir zwei Rahmen -
hydraulisches System

©)

®

® 3 IS,

P:' M:: " | Einheit|Benennung
1 1 Stiick |Starre Deichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben
2 1 Stiick [Scharnierdeichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben
3 2 Stiick [Ausrichtbolzen (nur einer fiir Montage erforderlich)
4 1 Stiick |Steckbolzen mit Sicherungssplint
5 1 Stiick |Steckbolzen mit Markierung ,,5 und Sicherungssplint
6 1 Stiick |[Aufnahme Leitung
Hydraulikschlauch mit Verdrehsicherung; Abbildung zeigt Hydraulik-
7 2 Stiick |schlauch zum Schlepper (oben) und Hydraulikschlauch zwischen den
Rahmen (unten)

@ HINWEIS

Steckbolzen und Ausrichtbolzen sind bei
Lieferung vormontiert
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Ubersichten

Komponenten fiir zwei E-Rahmen - pneumatisches System

Knicklenkersystem

Ein-
Menge
Pos. heit Benennung
1 1 Stiick |Starre Deichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben

1 Stiick |Scharnierdeichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben

2 Stiick |Ausrichtbolzen (nur einer fiir Montage erforderlich)

Stiick |Steckbolzen mit Sicherungssplint

1 Stiick |Steckbolzen mit Markierung ,5 und Sicherungssplint

1 Stiick |Aufnahme Leitung

N|joja|ld~|lw N
-

2 Stlick |Pneumatikschlauch

@ HINWEIS

Steckbolzen und Ausrichtbolzen sind bei
Lieferung vormontiert.
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Knicklenkersystem

Ubersichten

Komponenten flir zwei Rahmen - elektrisches System

®

P:' M:: " | Einheit|Benennung

1 1 Stiick |Starre Deichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben

2 1 Stiick [Scharnierdeichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben

3 2 Stiick [Ausrichtbolzen (nur einer fiir Montage erforderlich)

4 1 Stiick |Steckbolzen mit Sicherungssplint

5 1 Stiick |Steckbolzen mit Markierung ,,5 und Sicherungssplint

6 1 Stiick |[Aufnahme Leitung

7 2 Stiick Verbindungskabel !Elektrik; Abbildung zeigt Verbindt_]_ngskabel zwischen

den Rahmen, Verbindungskabel zum Schlepper ist langer

@ HINWEIS

Steckbolzen und Ausrichtbolzen sind bei
Lieferung vormontiert
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Ubersichten

Knicklenkersystem

Komponenten flir zwei E-Rahmen autark

Po-| Men- | _. . .
B
G ge Einheit|Benennung
1 1 Stiick [Starre Deichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben

1 Stiick |Scharnierdeichsel mit 2 vormontierten Spannschrauben

1 Stiick |Steckbolzen mit Sicherungssplint

2
3 2 Stiick [Ausrichtbolzen (nur einer fir Montage erforderlich)
4
5

1 Stiick |Steckbolzen mit Markierung ,5" und Sicherungssplint

@ HINWEIS

Steckbolzen und Ausrichtbolzen sind bei
Lieferung vormontiert.
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Ubersichten

Starre-Deichsel und Scharnierdeichsel (2 Rahmen)

Knicklenkersystem

Position der starren Deichsel und der Scharnierdeichsel bei B- und E-Rahmen

Erster Rahmen
Zweiter Rahmen
Scharnierdeichsel
Starre Deichsel
Fahrtrichtung

L m>N =

(2] HinwEIS

Uberblick, siehe auch Kapitel ,Routenzug-
Kombinationen - Uberblick".

N TN
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Ubersichten

Aufbau im Uberblick

Knicklenkersystem B- und E-Rahmen (2 Gespanne / 2+2 Rahmen)

Knicklenkersystem

Scharnierdeichsel

Starre Deichsel

Ausgleichsscharnier (notwendig bei autark
und verstarkter Scharnierdeichsel oder
optional)

Steckbolzen mit der Markierung 5
Steckbolzen ohne Markierung

oOw>

Der Steckbolzen mit der Markierung 5 hat >
einen geringeren Durchmesser. Er muss

immer am hinteren verschraubten Ende der
starren Deichsel montiert werden.
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Ubersichten

Starre-Deichsel-, Scharnierdeichsel und Ausgleichscharnier (2+2 Rahmen)

Knicklenkersystem

Position der starren-Deichsel, der Scharnierdeichsel und des Ausgleichscharniers bei
B- und E-Rahmen

1 Erster Rahmen B Starre Deichsel

2 Zweiter Rahmen C Ausgleichsscharnier (nur bei autark notwen-
3 Dritter Rahmen dig oder optional)

4 Vierter Rahmen = Fahrtrichtung

A Scharnierdeichsel

(2] HinwEIS

Uberblick, siehe auch Kapitel ,Routenzug-
Kombinationen im Uberblick "

N TN
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Ubersichten

Kenzeichnungsstellen
Typenschild

Kenzeichnungsstellen

LR

11— Geratebezeichnung:
Device designation:
Désignation de I'appareil:
2 —— Geritetyp:

Device type:

Type de périphérique:

3 ——  Serien-Nr:

Serial no.:

Numéro de Série:

4 ——  Max. Zuladung:
Maximum payload:
Charge utile maximale:

5§ ———  Leergewicht:
Unladen mass:
Masse a vide:

6 ——  Max.Zugkraft

Maximum towing force:
Force de train maximale:

7 — Baujahr:

Year:
Année:

. Worth an der Isar 84109 - Siemensstrafe 15
INtralogistik  Tel. -49(0)8702 94664-0 - Fax -49 (0)8702 94664-41

cE

Gepriift

O 0

Geratebezeichnung
Geratetyp
Serien-Nr.

Max. Zuladung
Leergewicht

O wWN =

Mit den auf dem Fabrikschild angegebenen
Informationen ist die Identifikation des Rah-
mens moglich.

= © 0N

Max. Zugkraft
Baujahr
Herstellerkontakt
CE-Symbol
Prifplakette




Ubersichten

Kenzeichnungsstellen
Ubersicht >

Position des Typenschildes

N I
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Routenzug-Kombinationen

Uberblick
AU Deichsel- |Anord- |Rampen-
Rahmen Deichsel Anzahider |Zuladung | P
Rahmen 9 ange nung fahrt
2(1+1) siehe
B-Rahmen Starr +. . Typenschild L 2 Ja
Scharnier 4 (2+2) 4)
1
2 siehe 1) 2) .
C-Rahmen [Standard 3 Typenschild ja
4
2
3 siehe Typen-
schild¥
Standard 4 R 2 Nein
E-Rahmen siehe
5 Typenschild
4)
Starr + 2 (1+1)
Scharnier* )
(optional) 4(2+2) siehe 1 ,
Typenschild ) ) Ja
E-Rahmen |Starr + 2(1+1) 4
autark Scharnier 4(2+2)

* Ein Routenzug mit vier Rahmen (zwei Knicklenkergespanne) muss zwischen dem ersten und
dem zweiten Knicklenkergespann ein Ausgleichsscharnier montiert haben (notwendig bei autark,
verstarkter Scharnierdeichsel oder optional). Bei E-Rahmen muss das Knicklenkergespann
aus zwei Rahmen der gleichen Bauart (Winkelrahmen + Winkelrahmen oder Rohrrahmen +
Rohrrahmen) bestehen. Knicklenkergespanne sind grundséatzlich in gerader Anhangerzahl zu
bewegen (2 oder max. 4 Anhénger)

1) Die Deichsellange jedes Rahmens ist an den jeweils vorhergehenden Rahmen (in Fahrtrich-
tung gesehen) anzupassen, siehe Kapitel ,Deichselsystem*

2) Der Rahmen mit der gréf3ten Dimension ist an erster Position im Zug anzuordnen, der zweit-
groRte an zweiter Position, usw. Ausnahme fiir diese Regel: Sobald ein kleinerer Rahmen eine
héhere zulassige Traglast hat, muss dieser ganz vorne im Zug positioniert werden

3) Standardrahmen

4) max. Gesamtlast 4 t iber den gesamten Zug

STILL
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Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

Hydraulisches System

Zusammenstellung

A Schlepper mit Hydraulikaggregat und B Schlepper mit Hydraulikaggregat und max.
max. Anzugskraft bis 2000 N (5000 N mit Anzugskraft bis 16000 N
verstarkter Scharnierdeichsel) E-Rahmen

o ey TN
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Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

D B-Rahmen
E C-Rahmen
F Trolleys

Vor dem Zusammenbau beachten, siehe Kapitel ,Routenzug-Kombinationen im Uberblick* und
~Anforderungen an den Schlepper*

STILL



Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

Pneumatisches System

Zusammenstellung

A Schlepper mit Kompressor und max. An-
zugskraft bis 2000 N (5000 N mit verstarkter
Scharnierdeichsel)

E-Rahmen

Trolleys

N TN
STILL
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Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

Vor dem Zusammenbau beachten, siehe Kapitel ,Routenzug-Kombinationen im Uberblick* und
~Anforderungen an den Schlepper*

STILL



Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

Elektrisches System

Zusammenstellung

A Schlepper mit geeigneter Schnittstelle und B E-Rahmen
max. Anzugskraft bis 2000 N (5000 N mit C B-Rahmen
verstarkter Scharnierdeichsel) D Trolleys

N TN
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Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

Vor dem Zusammenbau beachten, siehe
Kapitel ,Routenzug-Kombinationen im
Uberblick und ,Anforderungen an den
Schlepper*

STILL




Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

Autarkes System

Zusammenstellung

A Schlepper mit max. Anzugskraft bis 2000 N B E-Rahmen autark
(5000 N mit verstarkter Scharnierdeichsel) (o} Trolleys

N TN
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Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

Vor dem Zusammenbau beachten, siehe Kapitel ,Routenzug-Kombinationen im Uberblick* und
~Anforderungen an den Schlepper*

STILL



Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

E-Rahmen mit Standarddeichsel

Allgemein

Kombinationen mit Standarddeichsel

Kombinationen

a Schlepper
b Zulassige Anzahl der Rahmen (Kombination
Nr. 4 max. Gewicht der Zuladung 4t)

|Vor dem Zusammenbau beachten, siehe Kapitel ,Routenzug-Kombinationen im Uberblick* |

N TN
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Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

E-Rahmen autark

Aligemein

Kombinationen des E-Rahmens autark

Kombinationen

2 (1+1)

"

a Zugfahrzeug b Zulassige Anzahl der Rahmen

|Vor dem Zusammenbau beachten, siehe Kapitel ,Routenzug-Kombinationen im Uberblick*

@] HINWEIS

Kombination mit 2+2 Rahmen bendtigt zwi-
schen dem 2. und 3. Rahmen ein Ausgleichs-
scharnier

STILL



Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

B- und E-Rahmen mit Knicklenker-
system

Allgemein
Kombinationen des B- oder E-Rahmens mit
Knicklenkersystem

Kombinationen

2 (1+1)

a Schlepper b Zulassige Anzahl der Rahmen

Vor dem Zusammenbau beachten, siehe Kapitel ,Routenzug-Kombinationen im Uberblick*

B- oder E-Rahmen mit E- Rahmen
autark mischen

Bedingungen

Unter Einhaltung bestimmter Bedingungen
ist das Mischen von B- oder E-Rahmen
zusammen mit E-Rahmen autark prinzipiell
erlaubt.

Folgende Bedingungen missen eingehalten
werden:

» Die E-Rahmen autark missen im Routen-
zug von der Reihenfolge her hinter den

N TN
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Ubersichten

Routenzug-Kombinationen

hydraulischen, pneumatischen oder elektri-
schen B- oder E-Rahmen montiert werden.

+ Ein derartig gemischtes Gespann darf nur
als Knicklenkersystem betrieben werden.

« Es missen alle Bedingungen eingehalten
werden, die im Allgemeinen fiir den Zug
gelten (Gewicht, Groflie, Langen der Deich-
seln).

B-, C- und E-Rahmen mischen

Bedingungen

Unter Einhaltung bestimmter Bedingungen
ist das Mischen von B-; C- und E-Rahmen
prinzipiell erlaubt.

Folgende Bedingungen missen eingehalten

werden:

« Die B-, C- und E-Rahmen kénnen mit-
hilfe eines C-E-B-Adapters zusammen-
geschlossen werden.

+ Hierbei sind die C-Rahmen vor die B- und
E-Rahmen zu héangen.

+ Die Hubart muss durchgéngig sein (hydrau-
lisch)

« Es missen alle Bedingungen eingehalten
werden, die im Allgemeinen fiir den Zug
gelten (Gewicht, Groflie, Langen der Deich-
seln).

STILL



Ubersichten

Ausstattung

Ausstattung
Winkel- und Rohrrahmen

Rahmenbauarten

A

A Standard E-Rahmen 1200x800mm mit B Standard E-Rahmen 1600x1200mm mit
Winkelrahmen Rohrrahmen

Bei den Standardrahmen 1600x1200 mm
ist der duRere Rahmen (2) ein Rohrrahmen.
Kleinere Rahmen sind Winkelrahmen (1).

@ HINWEIS

Bei E-Rahmen muss das Knicklenkergespann
aus zwel Rahmen der gleichen Bauart (Win-
kelrahmen-Winkelrahmen oder Rohrrahmen-
Rohrrahmen) bestehen. Siehe Kapitel ,Rou-
tenzug-Kombinationen im Uberblick”.

N T
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Bedienung



Inbetriebnahme E-Rahmen

Inbetriebnahme E-Rahmen

Sicherheitsvorschriften zur Inbe-
triebnahme

Fahren

Unfallgefahr durch Einquetschen!

— Vor dem Anfahren darauf achten, dass sich
keine Personen am oder zwischen den einzel-
nen Rahmen aufhalten.

— Auf Kennzeichnungen der FuR- und Fahrwege
achten.

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Fahren!

Das Ruckwartsfahren mit dem Routenzug ist
verboten.

Rampenfahrten sind mit dem Routenzug nur im
Knicklenkergespann erlaubt.

Zusammenkoppeln
A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Zusammen-
koppeln!

Die E-Rahmen, die nicht abgesenkt werden kon-
nen, durfen nur als Knicklenkersystem gefahren
werden

Das Knicklenkersystem muss eine gerade Anzahl
von Rahmen enthalten (zwei oder vier Anhénger).

Bei E-Rahmen muss das Knicklenkersystem aus
zwei Rahmen der gleichen Bauart (Winkelrahmen-
Winkelrahmen oder Rohrrahmen-Rohrrahmen)
bestehen.

Bei maximal zuldssigem Lenkeinschlag dirfen die

Deichseln weder den Rahmen noch die Hydraulik,-
Pneumatik- oder Elektrokomponenten beriihren.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen

Beladen
A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Beladen!

Die Rahmen diirfen im Gefélle weder be- noch
entladen werden.

Darauf achten, dass die Trolleys korrekt in die Rah-
men eingeschoben sind. Die Sicherungsbolzen
(E-Rahmen) oder Sicherungsbleche (B-Rahmen)
mussen vollstandig zu sehen sein.

Wir empfehlen, vier Rahmen an den Schlepper zu
héngen. Die Gesamtlast von 4 t iber den gesamten
Zug darf nicht Uberschritten werden.

Sicherungsbolzen auf Funktion
prifen

Beschadigungen oder sonstige Mangel am Schlep-
per oder an den angehangten Rahmen kénnen zu
Unfallen fiihren.

— Wenn bei den nachfolgenden Prifungen Be-
schadigungen oder sonstige Méngel an den
Rahmen festgestellt werden, darf man sie bis
zur ordnungsgemafien Instandsetzung nicht
einsetzen.

— Sicherheitseinrichtungen und Schalter nicht
entfernen oder unwirksam machen.

Sicherungsbolzen auf Funktion priifen

— Den Auswerfer in die hintere Endlage
schieben.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen

— Die Sicherungsbolzen (siehe Pfeil) missen >
mindestens 26 mm ausfahren (Verriege-
lungsposition).

— Wenn man den FuRhebel betétigt (keine >
Verriegelung), mussen die Sicherungsbol-
zen wieder einfahren.

Sicherung auf Funktion priifen

— Testen, ob Trolley trotz ausgefahrener
Sicherungsbolzen aus abgesenktem
E-Rahmen rollen kann.

E-Rahmen an- und abkuppeln

Rahmen in Fahrtrichtung ausrichten

Die Ausrichtung der Rahmen erfolgt abhangig
davon, von welcher Seite man die Trolleys
ein- und entladen méchte.

Trolleys von links ein- und entladen:

— Die Rahmen in Fahrtrichtung mit der
Offnung (1) nach links aufstellen.

Trolleys von rechts ein- und entladen:

— Die Rahmen in Fahrtrichtung mit der
Offnung nach rechts aufstellen.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen

E-Rahmen >

@ HINWEIS

Die Montagerichtung der Deichsel am Rah-
men ist davon abhéngig, ob man die Trolleys
von links oder rechts in die Rahmen laden
modchte.

@] HINWEIS

Rahmen- und Deichselabbildung &hnlich.

E-Rahmen ankuppeln

Klemm- und Quetschgefahr!
— Nichtin die offene Kupplung greifen.

— Fahrzeug und Anhanger missen auf ebenen
Grund stehen und gegen Wegrollen gesichert
sein.

A ACHTUNG

Ein Routenzug mit E-Rahmen muss immer aus
mindestens zwei Rahmen und einem Schlepper
bestehen.

A ACHTUNG

Gefahr von Beschadigungen!

Vor dem An- und Abkuppeln der Rahmen, unterein-
ander oder vom Schlepper stets die Druckleitung
I6sen.

— Das System muss beim Abkuppeln drucklos
sein.

— Deichseln / Schlduche nur geman Tabelle
verwenden.

@] HINWEIS

Die Deichselléange ist von der Rahmengréfie
abhangig, siehe Kapitel ,Deichselvarianten®.

— Das breite Ende der Standarddeichsel
in die dafir vorgesehene Aufnahme auf
der in Fahrtrichtung gelegenen Seite des
Rahmens stecken.

— Die Spannschrauben der Standarddeichsel
festziehen (Anzugsdrehmoment 30 Nm).

THN AR
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Inbetriebnahme E-Rahmen

— Die Muttern der Spannschrauben festzie-
hen (Anzugsdrehmoment 50 Nm).

@ HINWEIS

Durch das Festziehen wird die Deichsel gegen
den E-Rahmen verspannt und gegen seitliche
Schwenkbewegung gesichert.

— Die Standarddeichsel mit einem Ausricht-
bolzen am Rahmen sichern.

— Das Zug-Auge der Standardeichsel entwe-
der in das Zugmaul des Schleppers oder in
die Aufnahme eines vorauslaufenden Rah-
mens stecken.

— Das Zug-Auge mit einem Ausrichtbolzen
sichern.

(2] HinwEIs

Der Ausrichtbolzen verhindert, dass Rahmen
unbeabsichtigt abgekoppelt werden. Dabei
wird der Griff des Ausrichtbolzens mittels Fe-
derkraft in die Nut an der Bolzenaufnahme
des Rahmens gedriickt und gegen Herausrut-
schen gesichert.

@ HINWEIS

In der Hydraulik-Ausfihrung sind sowohl die
Rahmen, als auch die Druckleitungen bereits
ab Werk mit Hydraulikfilissigkeit befiillt.

— Die Druckleitungen der einzelnen Rahmen
mit den Druckleitungen verbinden. Je
nach Ausflihrung des Routenzug sind das
Hydraulik- oder Pneumatikleitungen, siehe
Kapitel ,Steckkupplung verbinden*.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen

Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgeféahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Sprithnebel vermeiden.

- Besonders gefahrlich ist das Eindringen der
Hydraulikflissigkeit in die Haut, wenn sie unter
hohem Druck durch Leckagen aus der hydrauli-
schen Anlage austritt. Bei derartigen Verletzun-
gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausriistung benutzen (z.
B. Schutzhandschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).

— Alle weiteren Rahmen sind an vorauslau-
fende Rahmen anzuh&ngen und mit den
Druckleitungen zu verbinden. Dabei ist wie
oben beschrieben vorzugehen.

E-Rahmen abkuppeln

Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgeféahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Sprithnebel vermeiden.

- Besonders gefahrlich ist das Eindringen der
Hydraulikflissigkeit in die Haut, wenn sie unter
hohem Druck durch Leckagen aus der hydrauli-
schen Anlage austritt. Bei derartigen Verletzun-
gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausriistung benutzen (z.
B. Schutzhandschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).

Klemm- und Quetschgefahr!
- Nicht in die offene Kupplung greifen.

— Schlepper und Anhanger mussen auf ebenen
Grund stehen und gegen Wegrollen gesichert sein.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen

A ACHTUNG

Gefahr von Beschadigungen!

Vor dem An-und Abkuppeln der Rahmen, unterein-
ander oder vom Schlepper stets die Druckleitung
l6sen.

— Das System muss beim An- und Abkuppeln
drucklos sein.

— Die Druckleitung l6sen, siehe Kapitel
,Steckkupplung lésen®.

— Den Ausrichtbolzen des Zug-Auges entsi-
chern und herausziehen.

— Die Standarddeichsel entweder aus dem
Zugmaul des Schleppers oder der Auf-
nahme eines vorauslaufenden Rahmens
entnehmen.

— Den Ausrichtbolzen wieder einstecken und
sichern.

@ HINWEIS

Der Ausrichtbolzen verhindert, dass Rahmen
unbeabsichtigt abgekoppelt werden. Dabei
wird der Griff des Ausrichtbolzens mittels Fe-
derkraft in die Nut an der Bolzenaufnahme
des Rahmens gedriickt und gegen Herausrut-
schen gesichert.

@ HINWEIS

In der Hydraulik-Ausfihrung sind sowohl die
Rahmen, als auch die Druckleitungen bereits
ab Werk mit Hydraulikfiiissigkeit befiillt.

E-Rahmen beladen

Verletzungsgefahr durch Einklemmen!

— Das Be- und Entladen darf nur der Fahrer
durchfiihren. Darauf achten, dass sich keine
weiteren Personen im Bereich der Rahmen
aufhalten.

— Die Rahmen weder im Gefélle noch an Steigun-
gen be- oder entladen.

— Darauf achten, dass die Trolleys korrekt in die
Rahmen eingeschoben sind. Die Sicherungs-
bolzen missen vollstandig zu sehen sind.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen

A ACHTUNG

Umstirzen der Trolleys bei Kurvenfahrt bei Trolley
mit schwerer und hoch aufragender Last!

Die Last auf den Trolleys ggf. verzurren.

Die Last auf den Trolleys mit dem Schwerpunkt
so tief wie moglich platzieren.

Den Schlepper durch Anziehen der Fest-
stellbremse gegen Wegrollen sichern.

Zum Absenken der Rahmen muss der
Fahrer den Schlepper verlassen. Dadurch
wird die Fahrererkennung deaktiviert und
die Rahmen senken sich automatisch ab.
Man kann die Rahmen jetzt beladen.

Den FuBhebel betatigen, bis die Siche-
rungsbolzen komplett einfahren.

>

— Den Trolley bis zum Anschlag in die offene >

STILL
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Inbetriebnahme E-Rahmen

— Dabei darauf achten, dass die Sicherungs-
bolzen (siehe Pfeil) nach dem Einschieben
komplett ausgefahren sind (Verriegelungs-
position).

— Der Trolley ist jetzt gegen Herausrollen
gesichert.

E-Rahmen entladen

Quetschgefahr beim Entladen der Trolleys!

— Niemals auf Schragen im Gefélle oder an
Steigungen entladen.

Beim Entladen der Trolleys ist darauf zu achten,
dass geniigend Platz vorhanden ist, um die
Trolleys sicher zu entladen und zu rangieren.

— Je nachdem, wie schwer ein Trolley beladen ist,
muss der Fahrer darauf vorbereitet sein, dass
er ggf. eine groRere Kraft zum Abbremsen oder
Lenken der Trolleys aufwenden muss.

Verletzungsgefahr durch Einklemmen!

— Das Be- und Entladen darf nur der Fahrer
durchfiihren. Der Fahrer muss darauf achten,
dass sich keine weiteren Personen im Bereich
der Rahmen aufhalten.

Verletzungsgefahr! Wenn man den FulRhebel zum
Entladen des Trolleys drtickt, wird der Trolley in
Richtung des Bedieners ausgeschoben!

— Den FuR sofort nach dem Betatigen vom FuRhe-
bel nehmen.

Den Schlepper durch Anziehen der Fest-
stellbremse gegen Wegrollen sichern.

Zum Absenken der Rahmen muss der
Fahrer den Schlepper verlassen. Man kann
die Rahmen jetzt beladen.

>
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STILL

— Den FuRBhebel des zu entladenen Rahmens [>

bis die Sicherungsbolzen komplett einfah-
ren betétigen (entriegeln).

— Der Auswerfer stdf3t den Trolley automa-
tisch an, so dass dieser aus dem Rahmen
herausrolit.

— Den Trolley gerade aus dem Rahmen
herausziehen.

Inbetriebnahme E-Rahmen Autark

Inbetriebnahme E-Rahmen Autark

Priifung vor Erstinbetriebnahme

Vor der Erstinbetriebnahme die Routenzug-
elemente auf Transportschaden prifen. Die
Bedienungsanleitung, insbesondere die Si-
cherheitshinweise, missen vor der Inbetrieb-
nahme gelesen und verstanden worden sein.

Vor Fahrantritt prifen:
+ Rahmen, Sichtpriifung auf Beschadigung
» Deichseln, Sichtpriifung auf Beschadigung

» Versorgungsleitungen, Sichtprifung auf
Beschadigungen

+ Fester Sitz und zustand der hydraulischen,
pneumatischen und elektrischen Steckver-
bindungen

Wenn Teile des Routenzuges beschadigt,
verbogen oder nicht funktionsfahig sind,
mussen sie instandgesetzt werden.

Fahrwege

Vor der Erstinbetriebnahme muss eine Pri-
fung des Fahrweges auf Arbeitsgangbreiten,
Rangierraume, Hindernisse, Sicherheitsab-
stdnde, Raum fiir FuRgangerwege, Kurvenra-
dien, Gefalle usw. erfolgen.

A GEFAHR

Gefahr durch Kollision mit Personen, welche zu
tédlichen Verletzungen fiihren kann!

Sind Fahrwege und FuBwege nich markiert, ist
besondere Vorsicht wichtig.

Der Fahrer muss den gesamten Routenzug im Blick
haben.

— Fahr-und FuRwege klar definieren
— Vorsichtig fahren.

— Beidrohender Kollision, Routenzug sicher zum
stehen bringen.




Inbetriebnahme E-Rahmen Autark

Sicherheitsvorschriften zur Inbe-
triebnahme

Sicherheitsvorschriften zur Inbetriebnahme
des E-Rahmens autark

Ankuppeln
A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Ankuppeln!

— Routenzlige mit autarkem System sind nur mit
Knicklenkersystem zulassig.

— Wenn Ziige mit 4 autarken E-Rahmen betrieben
werden, muss zwischen 2. und 3. E-Rahmen ein
Ausgleichsscharnier montiert sein.

— Bei maximal zulassigem Lenkeinschlag durfen
die Deichseln weder den Rahmen noch die
Hydraulikkomponenten beriihren.

E-Rahmen autark an- und abkuppeln

Rahmen in Fahrtrichtung ausrichten

Die Ausrichtung der Rahmen erfolgt abhangig
davon, von welcher Seite man die Trolleys be-
und entladen méchte.

Trolleys von links be- und entladen:

— Die Rahmen in Fahrtrichtung mit der
Offnung nach links aufstellen.

Trolleys von rechts be- und entladen:

— Die Rahmen in Fahrtrichtung mit der
Offnung nach rechts aufstellen.

(2] HinwES

Die Montagerichtung der Deichsel am Rah-
men ist davon abhéngig, ob man die Trolleys
von links oder rechts in die Rahmen laden
mdchte.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen Autark

E-Rahmen autark ankuppeln

Klemm- und Quetschgefahr!

— Maximale Rahmenanzahl und maximales
Gewicht der Zuladung beachten.

- Nichtin die offene Kupplung greifen.

— Der Schlepper und die Rahmen missen auf
ebenen Grund stehen und gegen Wegrollen
gesichert sein.

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Ankuppeln!

Routenziige mit autarkem System sind aus Stabi-
litdtsgriinden immer mit einem Knicklenkersystem
(starre-Deichsel + Scharnierdeichsel) ausgestattet.
Sie kdnnen mit zwei oder vier E-Rahmen (Knicklen-
kergespann) betrieben werden.

— Das breite Ende der Scharnierdeichsel
in die dafiir vorgesehene Aufnahme auf
der in Fahrtrichtung gelegenen Seite des
Rahmens stecken.

— Die Spannschrauben der Scharnier-
deichsel festziehen (Anzugsdrehmoment
30 Nm).

— Die Muttern der Spannschrauben festzie-
hen (Anzugsdrehmoment 50 Nm).

(2] HiNwEIS

Mitder Spanschraube wird die Deichsel gegen
den E-Rahmen verspannt und gegen seitliche
Schwenkbewegung gesichert.

— Die Scharnierdeichsel mit einem Ausricht-
bolzen am Rahmen sichern.

— Das Zug-Auge der Scharnierdeichsel
entweder in das Zugmaul des Schleppers
oder in das Ausgleichsscharnier eines
vorauslaufenden Knicklenkergespanns
stecken.

— Das Zug-Auge mit einem Ausrichtbolzen
sichern.

@ HINWEIS

Der Ausrichtbolzen verhindert, dass Rahmen
unbeabsichtigt abgekoppelt werden. Durch

THN y
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Inbetriebnahme E-Rahmen Autark

Federkraft wird der Griff des Ausrichtbolzens
in die Nut an der Bolzenaufnahme des Rah-
mens gedriickt. Dies sichert den Ausrichtbol-
zen gegen Herausrutschen.

@ HINWEIS

In der Hydraulikausfiihrung sind sowohl/ die
Rahmen als auch die Druckleifungen ab Werk
mit Hydraulikflissigkeit beftillt.

E-Rahmen autark abkuppeln

— Den Ausrichtbolzen des Zug-Auges entsi-
chern.

— Die Scharnierdeichsel entweder aus dem
Zugmaul des Schleppers oder aus dem
Ausgleichsscharnier eines vorauslaufen-
den Knicklenkergespanns entnehmen.

— Ausrichtbolzen wieder einstecken und
sichern.

E-Rahmen autark beladen

Verletzungsgefahr durch Einklemmen!

Das Be- und Entladen darf nur der Fahrer durch-
fiihren. Der Fahrer muss darauf achten, dass sich
keine weiteren Personen im Bereich der Rahmen
aufhalten.

Die Rahmen diirfen im Gefélle oder an Steigungen
weder be- noch entladen werden.

Darauf achten, dass die Trolleys korrekt in die Rah-
men eingeschoben sind. Die Sicherungsbolzen
mussen vollstandig zu sehen sein.

A ACHTUNG
Umstiirzen der Trolleys bei Kurvenfahrt bei Trolley
mit hoch aufragender schwerer Last!
— Die Last auf den Trolleys ggf. verzurren.

— Die Last mit dem Schwerpunkt so tief wie
maoglich platzieren.

— Den Schlepper durch Anziehen der Fest-
stellbremse gegen Wegrollen sichern.

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen Autark

— Den FuBRhebel bis zum ersten spurbaren >
Widerstand betatigen. Der Rahmen senkt
sich ab.

— Den Trolley bis zum Anschlag in die offene >
Seite des E-Rahmens einschieben. Der
E-Rahmen wird um 40 mm angehoben und
die Trolleyraderdrehen frei. Voraussetzung
es ist genug Druck im Druckspeicher.

— Darauf achten, dass die Sicherungsbol- >
zen (siehe Pfeil) nach dem Einschieben
komplett ausgefahren sind (Verriegelungs-
position).

— Der Trolley ist jetzt gegen Herausrollen
gesichert.

E-Rahmen autark entladen

E-Rahmen autark entladen

STILL



Inbetriebnahme E-Rahmen Autark

A GEFAHR

Quetschgefahr beim Entladen der Trolleys!

— Niemals auf Schragen im Gefélle oder an
Steigungen entladen.

— Beim Entladen der Trolleys ist darauf zu achten,
dass geniigend Platz vorhanden ist, um die
Trolleys sicher zu entladen und zu rangieren.

Je nachdem, wie schwer ein Trolley beladen ist,
muss der Fahrer darauf vorbereitet sein, dass er
ggf. eine gehérige Kraft zum Abbremsen oder
Lenken der Trolleys aufwenden muss.

Verletzungsgefahr durch Einklemmen!

— Das Be- und Entladen darf nur der Fahrer
durchfihren. Der Fahrer muss darauf achten,
dass sich keine weiteren Personen im Bereich
der Rahmen aufhalten

Verletzungsgefahr! Wenn man den FulRhebel zum
Entladen des Trolleys driickt, wird der Trolley in
Richtung des Bedieners ausgeschoben!

— Den FuB sofort nach dem Betatigen vom FulRhe-
bel nehmen.

Den Schlepper durch Anziehen der Fest-
stellbremse gegen Wegrollen sichern.

Den FuBhebel bis zum ersten spiirbaren
Widerstand betatigen - der Rahmen senkt
sich ab.

>

STILL



Hydraulisches System

— Der Auswerfer stoRt den Trolley automa- >
tisch an, so dass dieser aus dem Rahmen
herausrollt.

— Den Trolley gerade aus dem Rahmen
herausziehen.

Hydraulisches System

Hydraulikanlage drucklos machen

Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgefahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Spriihnebel vermeiden.

— Besonders gefahrlich ist das Eindringen der
Hydraulikflussigkeit in die Haut, wenn sie unter
hohem Druck durch Leckagen aus der hydrauli-
schen Anlage austritt. Bei derartigen Verletzun-
gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausriistung benutzen (z.
B. Schutzhandschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).

Hydraulikanlage drucklos machen

— Den Schlepper verlassen bzw. den
Hub/Senk-Schalter des Schleppers be-
tatigen.

— Rahmen so oft anheben und absenken
bis der Rahmen nicht mehr hebt (nur bei
Autark).

STILL



Hydraulisches System

Hydraulikanbindung Anhénger

Verdrehsicherung verbinden

Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgefahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Spriihnebel vermeiden.
— Besonders gefahrlich ist das Eindringen der

Hydraulikflissigkeit in die Haut, wenn sie unter
hohem Druck durch Leckagen aus der hydrauli-
schen Anlage austritt. Bei derartigen Verletzun-

gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausriistung benutzen (z.
B. Schutzhandschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).

A ACHTUNG
Bauteilbeschadigung!

— Beifalscher Montage wird wahrend des Betrie-

bes die Kupplung beschéadigt.

— Stecker und Kupplung missen stets sauber
sein.

— Schlauche nur gemaf Tabelle verwenden.

— Rahmen ankuppeln.

— System drucklos machen.

— Die Verdrehsicherung (A) am Hydraulikan-
schluss formschlissig in das Schutzblech

(B) einstecken, um ein Drehen der Kupp-
lung (C) zu verhindern.

— Die Druckleitung aufstecken. Hierzu den
Stecker kraftig in die Kupplung driicken.

STILL



Hydraulisches System

Verdrehsicherung lésen

Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgefahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Spriihnebel vermeiden.

— Besonders gefahrlich ist das Eindringen der
Hydraulikflussigkeit in die Haut, wenn sie unter
hohem Druck durch Leckagen aus der hydrauli-
schen Anlage austritt. Bei derartigen Verletzun-
gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausriistung benutzen (z.
B. Schutzhandschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung!
Bei falscher Montage wird wahrend des Betriebes

die Kupplung beschadigt.
— Das System drucklos machen.

— Den Ring an der Steckermuffe (A) bis
die zwei Markierungen an der Kupplung
Ubereinstimmen (B) drehen.

— Den Ring an der Steckermuffe in Richtung
Kugel driicken (B) und den Stecker abzie-
hen (C).

@ HINWEIS

Die Kugel der Kupplung muss in der Nut der
Steckermuffe liegen!

@ HINWEIS

Abb. der Hydraulikkupplungsbleche &hnlich.

STILL



Hydraulisches System
Steckkupplung verbinden

Verbinden

Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgefahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Spriihnebel vermeiden.

— Besonders gefahrlich ist das Eindringen der
Hydraulikflissigkeit in die Haut, wenn sie unter
hohem Druck durch Leckagen aus der hydrauli-
schen Anlage austritt. Bei derartigen Verletzun-
gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausriistung benutzen (z.
B. Schutzhandschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).

A ACHTUNG

Gefahr von Beschéadigungen!

— Stecker und Kupplung missen stets sauber
sein.

— Schlauche nur gemaR Tabelle verwenden.
— Rahmen ankuppeln.
— Das System drucklos machen.

— Die Druckleitung aufstecken. Hierzu den
Stecker kraftig in die Kupplung driicken.

Steckkupplung l6sen
Entkuppeln

Die Kupplung ist gegen ungewolltes Losen
gesichert (nur hydraulisches System).

Die Kupplung kann nur in korrekter Position
(geman Bild) gelost werden (nur hydrauli-
sches System).

N T
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Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgeféahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Sprithnebel vermeiden.

- Besonders gefahrlich ist das Eindringen der
Hydraulikflissigkeit in die Haut, wenn sie unter
hohem Druck durch Leckagen aus der hydrauli-
schen Anlage austritt. Bei derartigen Verletzun-
gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausriistung benutzen (z.
B. Schutzhandschuhe, Schutzbrillen sowie
Hautschutz und Hautpflegemittel).

Hydraulisches System

— Das System drucklos machen.

— Den Ring an der Steckermuffe drehen, bis >
die zwei Markierungen an der Kupplung
Ubereinstimmen (nur hydraulisches Sy-
stem).

— DenRingin Richtung Steckermuffe driicken
und den Stecker abziehen

(2] Hinwess

Die Kugel der Kupplung muss in der Nut
der Steckermuffe liegen (nur hydraulisches
System)!

STILL



Elektrisches System

Elektrisches System

Steckverbindung elektrisches
System
System senken

— Den Schlepper verlassen bzw. den
Hub/Senk-Schalter des Schleppers be-
tatigen.

Steckverbindung herstellen
A ACHTUNG

Gefahr von Beschadigungen!
— Stecker vor Verschmutzung und Wasser schiit-

zen
— System senken
— Stecker (A) mit der Buchse (B) verbinden

— Verrieglungsbiigel (C) schlieBen und
Einrasten sicherstellen

— Endstecker (D) an der Buchse des letzen
Rahmens oder des Schleppers (bei Fahrt
ohne Rahmen) anbringen

Steckverbindung I6sen
A ACHTUNG

Gefahr von Beschadigungen!

— Stecker vor Verschmutzung und Wasser schuit-
zen

System senken

Verrieglungsbugel (C) 6ffnen

Steckverbindung (A/B) trennen

Endstecker (D) an der Buchse des letzen
Rahmens oder des Schleppers (bei Fahrt
ohne Rahmen) anbringen

derungen an den Schlepper*

Vor dem Zusammenbau beachten, siehe Kapitel ,Schlauchlangen und Kabelldngen* und ,Anfor-

STILL



Fehlercodes elektrisches System

Elektrisches System

Die Status LED dient dazu Uber den Betriebs-
zustand des Motors zu Informieren.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.

Reparaturarbeiten am elektrischen System dirfen
nur durch autorisierte STILL Techniker erfolgen.

LED griin LED rot Betriebszustand

EIN AUS Motor bereit

AUS blinkt Fehlerzustand, STILL Techniker kontaktieren

AUS AUS Gerat ohne Funktion, STILL Techniker kontaktieren
Ay

STILL



Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

Bedienung

Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

Montage des Knicklenkersystems

(am Beispiel E-Rahmen - Hydraulik
unten verlegt)

Lieferumfang

Lieferumfang bei 2 Rahmen:

Abb.1: 1 x Starre Deichsel mit 2 vormon-
tierten Spannschrauben. Unten gefihrter
Hydraulikschlauch

Abb.2: 1 x Scharnierdeichsel mit 2 vormon-
tierten Spannschrauben. Unten gefiihr-
ter Hydraulikschlauch fiir die Verbindung
zweier Rahmen.

Abb.3 1 x Scharnierdeichsel mit 2 vormon-
tierten Spannschrauben. Unten gefiihrter
Hydraulikschlauch fir die Verbindung zwi-
schen Schlepper und Rahmen

Abb.4: 2 x Ausrichtbolzen (Nur einer fir die
Montage erforderlich

Abb.5: 1 x Steckbolzen mit Markierung "5"
(siehe Pfeil) mit einem Sicherungssplint
Abb.6: 1 x Steckbolzen mit einem Siche-
rungssplint

7: 1 x Deichselabstutzung (ohne Abb.)
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Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

Vorbereitung

Beschrieben wird die Vorgehensweise fiir
einen Routenzug mit zwei Rahmen bei Be-
und Entladung in Fahrtrichtung links.

Steckbolzen und Ausrichtbolzen sind bei
Lieferung vormontiert.

Die starre Deichsel muss (siehe Abb.) zwi- >
schen 1. und 2. Rahmen montiert werden.
(Pfeil in Fahrtrichtung).

Montage der starren Deichsel

Verletzungsgefahr durch Quetschungen!

— Die Rahmen sind schwer. Niemals Hande und
FiRe unter den angehobenen Rahmen halten.

— Beim Anheben des Rahmens stets geeignete
Hilfsmittel (Keile, Holzklétze) gegen Wegrut-
schen oder Abkippen verwenden.

- Nur freigegebene Hartholzkl6tze verwenden.

— Die Rahmen und die starre Deichsel >
durch geeignete Mittel (Holzkl6tze) in eine
waagerechte Position bringen.

STILL



Bedienung

Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)
Im Anlieferzustand sind die beiden Steckbol- >
zen (mit und ohne Markierung 5) verbaut.

— Die Sicherungssplinte I6sen und die Steck-
bolzen herausziehen.

— Die Lasche (siehe Pfeil) des in Fahrtrich- >
tung zweiten Rahmen anschrauben.

N TN
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Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Schrauben nicht festziehen. Die >
Lasche (siehe Pfeil) muss locker sein.

@ HINWEIS

Der angeschweil3te Ring auf der Lasche
(siehe Pfeil) muss sich unterseitig befinden.
Die Lasche ggf. drehen!

— Die starre Deichsel in die Laschen des in >
Fahrtrichtung zweiten Rahmens einfiihren.

STILL



Bedienung
Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Den Steckbolzen mit der Markierung 5 mit >
Teflonspray einsprihen.

— Den Steckbolzen mit der Markierung 5 >
einfuhren (Lasche muss locker sein).

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falschen Steckbolzen!

— Den Steckbolzen mit der Markierung "5" in den
in Fahrtrichtung zweiten Rahmen einstecken.

— Den Steckbolzen mit dem Sicherungssplint >
sichern.




Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Lasche (siehe Pfeil) des in Fahrtrich- >
tung ersten Rahmen anschrauben.

— Die Schrauben nicht festziehen. Die >
Lasche muss locker sein.

[z] HINWEIS

Der angeschweil3te Ring auf der Lasche
(siehe Pfeil) muss sich oberseitig befinden.
Die Lasche ggf. drehen!

— Die starre Deichsel in die Laschendesin >
Fahrtrichtung ersten Rahmens einfiihren.

STILL



Bedienung

Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Den Steckbolzen ohne Markierung mit >
Teflonspray einsprihen.

— Den Steckbolzen ohne Markierunginden >
in Fahrtrichtung ersten Rahmen einfiihren.
Wenn erforderlich mit einem Teflonhammer
eintreiben.

— Den Steckbolzen mit dem Sicherungssplint >
sichern.

STILL



Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Schrauben der Laschen festziehen >
(je zwei Schrauben an beiden Enden der
starren Deichsel).

— Die Spannschrauben der starren Deichsel [>
an den Hutmuttern festziehen (Anzugs-
drehmoment 30 Nm).

— Die Muttern der Spannschrauben kontern >
(Anzugsdrehmoment 50 Nm).

@ HINWEIS

Mit der Spannschraube wird die Deichsel
gegen den Rahmen verspannt und gegen
seitliche Schwenkbewegung gesichert.

STILL



Bedienung
Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

Montage der Scharnierdeichsel

— Vor der Montage den Ausrichtbolzen desin >
Fahrtrichtung ersten Rahmens entfernen.
Danndie Feder einhdngen und die Deichsel
in das Zugmaul stecken.

— Den Ausrichtbolzen durchstecken und
arretieren.

N I
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Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Spannschrauben der Scharnierdeich- >
sel an den Hutmuttern festziehen (Anzugs-
drehmoment 30 Nm).

— Die Muttern der Spannschrauben kontern >
(Anzugsdrehmoment 50 Nm).

@ HINWEIS

Die Deichsel wird gegen seitliche Schwenkbe-
wegung gesichert indem man sie gegen den
Rahmen mit den Spannschrauben verspannt.

— Um ein Drehen der Kupplung (C) zu verhin- [>
dern, die Verdrehsicherung (A) am Hydrau-
lik-/ Pneumatikanschluss formschlissig in
das Schutzblech (B) einstecken (nur bei hy-
draulischem und pneumatischem System).

Hydraulikflissigkeit steht bei Betrieb unter Druck
und ist gesundheitsgefahrdend.

— Nichtin Kontakt mit der Haut kommen lassen.
— Das Einatmen von Spriihnebel vermeiden.

— Wenn sie unter hohem Druck durch Leckagen
aus der hydraulischen Anlage austritt, ist das
Eindringen der Hydraulikflissigkeit in die Haut
besonders gefahrlich. Bei derartigen Verletzun-
gen ist umgehend arztliche Hilfe erforderlich.

— Zur Vermeidung von Verletzungen, geeignete
personliche Schutzausristung benutzen, z. B.
Schutzhandschuhe, Schutzbrillen, Hautschutz
und Hautpflegemittel.

I AR
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Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung!

Bei falscher Montage wird wéahrend des Betriebs
die Kupplung beschadigt.

Vor der Montage die Hydraulikanlage drucklos
machen, siehe Kapitel ,Hydraulik- / Pneumatik-
kupplung®.

Bedienung

STILL



Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Druckleitung aufstecken. Hierzuden >
Stecker kraftig in die Kupplung driicken.

STILL



Bedienung

Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Scharnierdeichsel am Schlepper >
ankoppeln. Die Leitung an den Schlepper
anschlief3en.

@ HINWEIS

Zum Lésen der Hydraulikkupplung siehe
Kapitel ,Steckkupplung”.

— Der Routenzug ist betriebsbereit. Um den
Routenzug mit zusatzlichen Rahmen zu
erweitern, kann man vorgehen wie zuvor
beschrieben. Die Scharnierdeichsel und
die starre Deichsel dabeiimmer im Wechsel
montieren, siehe Kapitel ,Position der
Komponenten®.

Ausgleichsscharnier ein- und
ausbauen

Beschrieben wird die Vorgehensweise bei Be-
und Entladung in Fahrtrichtung links.

Optional (zum Anh&ngen eines zweiten
Knicklenkergespanns).

Einbauen

— Das Ausgleichsscharnier in hinteres Zug-
maul des 1. Knicklenkergespanns ein-
stecken und den Absteckbolzen arretieren.

N TN
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Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Spannschrauben gleichmafig festzie- [>
hen (Anzugsdrehmoment 30 Nm) und mit
Muttern kontern (Anzugsdrehmoment 50
Nm).

@ HINWEIS

Durch das Festziehen wird die Deichsel gegen
den Rahmen verspannt und gegen seitliche
Schwenkbewegung gesichert.

Ausbauen

— Die Muttern und die Spannschrauben >
I6sen.

— Den Absteckbolzen entriegeln und das >
Ausgleichsscharnier aus dem Zugmaul
ziehen.

Scharnierdeichsel ein- und aus-
bauen

Einbauen

Beschrieben wird die Vorgehensweise bei Be-
und Entladung in Fahrtrichtung links.

I AR
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Bedienung

Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

Das Bild zeigt die Scharnierdeichsel (1) >
mit Ausgleichsscharnier (2) zwischen zwei
Knicklenkergespannen (notwendig bei autark
E-Rahmen, verstérkter Scharnierdeichsel
oder optional).

@ HINWEIS

Deichselvarianten, siehe Kapitel ,Deichselva-
rianten”.

— Die Scharnierdeichsel in das vordere
Zugmaul des 2. Knicklenkergespanns
einstecken.

— Den Absteckbolzen durchstecken und
arretieren.

— Die Spannschrauben der Scharnierdeich- >
sel gleichmaRig festziehen (Anzugsdreh-
moment 30 Nm) und mit Muttern kontern
(Anzugsdrehmoment 50 Nm).

(2] HinwEIS

Durch das Festziehen wird die Deichsel gegen
den E-Rahmen verspannt und gegen seitliche
Schwenkbewegung gesichert.

STILL



Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Scharnierdeichsel des zweiten Knick- >
lenkergespanns in das Zugmaul des Aus-
gleichsscharniers einstecken.

— Den Absteckbolzen einstecken und arretie-
ren.

Das Bild zeigt die Scharnierdeichsel mit Aus-
gleichsscharnier zwischen zwei Knicklenker-
gespannen.

Abb. zeigt die Scharnierdeichsel bei Be- und
Entladung in Fahrtrichtung links.

Ausbauen

— Den Absteckbolzen des Ausgleichsschar-
niers entriegeln und die Scharnierdeichsel
des hinteren Knicklenkergespanns aus
dem Zugmaul des Ausgleichsscharniers
ziehen.

STILL



Bedienung
Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)

— Die Muttern und die Spannschrauben der >
Scharnierdeichsel I6sen.

— Den Absteckbolzen herausziehen.

— Die Scharnierdeichsel abziehen.

N T
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STILL

Fahren
Sicherheitsvorschriften beim Fahren

Verhalten beim Fahren

Unfallgefahr durch Einquetschen!

— Vordem Anfahren ist darauf zu achten, dass sich
keine Personen an oder zwischen den einzelnen
Rahmen aufhalten.

- Auf Kennzeichnung der FuR- und Fahrwege ist
zu achten.

Das Bedienen von Multimedia- und Kommunikati-
onseinrichtungen sowie eine tiberhdhte Lautstarke
dieser Gerate wéhrend der Fahrt oder bei der Hand-
habung von Lasten beeintrachtigt die Aufmerksam-
keit. Es besteht Unfallgefahr!

— Gerate nicht wahrend der Fahrt oder bei Hand-
habung von Lasten bedienen.

- Lautstérke so wahlen, dass Warnsignale nicht
Gberhért werden kénnen.

In Verbotszonen fiir die Verwendung von Mobilte-
lefonen ist die Benutzung eines Mobiltelefons oder
eines Sprechfunkgeréts grundsatzlich nicht gestat-
tet.

— Gerate abschalten.

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Fahren!

— Das Rickwartsfahren mit dem Routenzug ist
verboten.

- Routenziige mit autarkem System missen aus
Stabilitatsgrinden immer mit einem Knicklen-
kersystem ausgestattet sein.

— Bei maximal zuldssigem Lenkeinschlag diirfen
die Deichseln weder den Rahmen noch die
Hydraulikkomponenten beriihren.

Fahren

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Bedienen!

— DerFahrer darferstlosfahren wenn alle Rahmen
vollstdndig angehoben sind.

Der Fahrer muss sich im innerbetrieblichen
Verkehr in Anlehnung an die Regeln des
offentlichen StralRenverkehrs verhalten.

Der Fahrer muss seinen minimalen Wende-
kreis von dem zu ziehenden Zug abhéngig
machen und darf diesen nicht unterschreiten.

Die Geschwindigkeit muss den 6rtlichen
Verhéltnissen angepasst sein.

Langsam fahren muss er z. B. in Kurven, an
und in engen Durchgéngen, beim Durchfah-
ren von Pendeltliren, an unibersichtlichen
Stellen, auf unebenen Fahrbahnen.

Er muss stets sicheren Bremsabstand von
vor ihm fahrenden Fahrzeugen und Personen
halten und seinen Routenzug stets unter Kon-
trolle haben. Plétzliches Anhalten, schnelles
Wenden, Uberholen an gefahrlichen oder un-
Ubersichtlichen Stellen muss er vermeiden.

— Erste Fahrversuche auf freiem Platz oder
freier Fahrbahn durchfiihren.

Wahrend der Fahrtist u. a. verboten:

» Mitfahrer auf den Rahmen oder den Halte-
zinken zu beférdern,

+ zwischen Schleppfahrzeug und Rahmen zu
treten,

» den Korper iber die Aufenkontur des
Schleppers zu neigen,

« elektronische Gerate, z. B. Radios, Mobil-
telefone, zu bedienen.




Fahren

Rampenfahrt

@ HINWEIS

Rampenfahrt nur mit Knicklenkersystem!

Unfallgefahr durch nicht angepasste Geschwindig-

keit!

— Bei Rampenfahrt max. 6 km/h fahren.

Gefélle/Steigung an der Rampe

Bemerkung

Bis 7 %

Die Rampe ist ohne Radius befahrbar

7 % bis 18 %

Radius zwischen der Waagrechten und der Schrage, siehe

Zeichnung

Darstellung Rampenfahrt von 7 % bis 18%

Der Ubergang von der Waagrechten in die
Schréage muss mindestens einen Radius
von R > 40m in der Einfahrt und Ausfahrt

aufweisen.

Darstellung Richtwerte Rampenfahrt anhand Beispiel Rampe mit 9% Steigung

A ca. 4m Lange der Verrundung

B ca. 0,2m Héhe der Verrundung

y 4
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E-Rahmen (Standarddeichsel)
A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch das Befahren von
Steigungen/Gefallen!

Rampenfahrten sind verboten.

Fahren

Rickwartsfahren
Rickwaértsfahren

Beim Ruckwartsfahren werden Rahmen,
Deichseln und Hydraulikkomponenten schwer
beschadigt. Die Betriebssicherheit ist dann
nicht mehr gewahrleistet!

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Fahren!

— Das Rickwartsfahren mit dem Routenzug ist
verboten.
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Fahren

Lenkeinschlag

A ACHTUNG

Bauteilbeschadigung durch falsches Fahren!

— Beimaximal zulassigem Lenkeinschlag durfen
die Deichseln weder den Rahmen noch die
Hydraulikkomponenten beriihren.

Veranschaulichung

@ HINWEIS

Empfehlung. Eine Proberunde zum Priifen
des Lenkeinschlages fahren.

N TN
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Fahrwege

Fahrwege

Mindest-Arbeitsgangbreiten E-Rahmen

Bei 90° Kurven abhéngig von der Zuglange

STILL




Fahrwege
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Fahrwege

G?ng_brelte Eckabschra- G?ngbrelte
E-Rahmen 90°- Lange Zug A mit Eck- o o Al 2
Kurve minimale |Anzahl [mm] ohne abschragung |, Gl abschrégung
Gangbreiten* E-Rahmen Zugfahrzeug [mm] [mm]

(ohne Begegnungsverkehr) mit CX-T/LTX 70
LiftRunner 2 3800 2010/2010 0/0 2010/2010
E-Rahmen
1200x800mm |4 7590 2010/2010 500/500 2260/2260
LiftRunner 2 4080 2210/2210 0/0 2210/2210
E-Rahmen
1200x 1000 mm |4 8160 2210/2210 500/1000 2460/2710
LiftRunner 2 5340 2070/2070  |500/500 2320/2320
E-Rahmen
800x600mm |, 10670 2070/2070  |1500/1500 |2820/2820
doppelt beladbar
LiftRunner 2 5640 2260/2260  |500/500 2510/2510
E-Rahmen
1000x600mm 14 11270 2260/2260  |1500/1500 |3010/3010
doppelt beladbar
Diese Tabelle nennt nur die technischen Werte eines Standard-Rahmens. Abweichende Dimen-
sionen, andere Zusatzeinrichtungen usw. kénnen andere Werte ergeben
* Abhangig von lander- und betriebsspezifischen Sicherheitsvorschriften
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Bei 180° Kurven abhangig von der Zuglénge

Fahrwege

N I
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Abstand Gangbreite
E-Rahmen Lange Zug |Gangbreite |Gangbreite |zwischen [mm] in Be-
180°-Kurve Anzahl [mm] ohne |,d“ [mm] »€" [mm] den Gangen (und Entlade-
minimale E-Rahmen |Zugfahr- of [mm] zonen
Gangbreiten* zeug (ohne Begegnungsverkehr) mit CX-T/ |mit CX-T/

LTX70 LTX70

LiftRunner |2 3800 2200/2400 |2000/2000 [2000/2000 |2900/2900
E-Rahmen
1200 x 800 mm|4 7590 3000/3200 |2000/2000 |2000/2000 2900/2900
LiftRunner |5 4080 2500/2700 |2300/2300 [2000/2000  |3300/3300
E-Rahmen
1200x 1000 (4 8160 3300/3500 [2300/2300 [2000/2000  |3300/3300
mm
LiftRunner |5 5340 2500/2600 |2500/2500 [2000/2000 |2955/2955
E-Rahmen
800 x 600 mm
doppelt 4 10670 3500/3600 |2500/2500 |2000/2000 2955/2955
beladbar
LiftRunner |5 5640 2500/2600 |3000/3000 [2000/2000 |3355/3355
E-Rahmen
1000 x 600 mm
doppelt 4 11270 3500/3600 |3000/3000 |2000/2000 3355/3355
beladbar

Diese Tabelle nennt nur die technischen Werte eines Standard-Rahmens. Abweichende Dimen-

sionen, andere Zusatzeinrichtungen usw. kénnen andere Werte ergeben

* Abhangig von lander- und betriebsspezifischen Sicherheitsvorschriften
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Wartung



Sicherheitsvorschriften fiir die Wartung

Sicherheitsvorschriften fir die Wartung
Allgemeine Information

Allgemeine Hinweise

Zur Vermeidung von Unféllen bei Instand-
haltungsarbeiten und Inspektionen sind alle
notwendigen Sicherheitsmafinahmen zu tref-
fen, wie z. B.:

» Die Rahmen fiir Instandhaltungs- und Re-
paraturarbeiten an einem abgetrennten,
abgesicherten und ebenen Standort abstel-
len.

» Die Rahmen bei allen Instandhaltungs-
und Reparaturarbeiten gegen Wegrollen
sichern.

» Die Rahmen fir Instandhaltungs- und
Reparaturarbeiten auf einen ebenen, festen
Untergrund abstellen.

» Die Rahmen waagerecht aufbocken,
sodass sich beide Réader frei drehen lassen
und eine ergonomische Arbeitshaltung
mdoglich ist.

Sicherheitsvorrichtungen

Nach Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten
sind alle Sicherheitsvorrichtungen wieder
einzubauen und auf Funktionstichtigkeit zu
Uberprifen.

Wartungsvorschriften

Die Wartungsarbeiten sind geman nachste-
henden Wartungsintervallen durchzuftihren.
Die Intervalle sind fiir den Normeinsatz fest-
gelegt. Je nach Einsatzbedingungen des
Schleppers / Rahmens kénnen in Absprache
mit dem Betreiber klrzere Wartungsintervalle
festgelegt werden.

Folgende Einflisse kénnen die Wartungsin-
tervalle verkirzen:

» Verschmutzte, schlechte Fahrwege
+ Staubige oder salzhaltige Luft
* Hohe Luftfeuchtigkeit
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Sicherheitsvorschriften fiir die Wartung

» Extrem hohe oder niedrige Umgebungs-
temperaturen, sowie starke Temperatur-
wechsel

* Mehrschichtbetrieb mit hoher Einsatzdauer

+ Individuelle nationale Vorschriften fiir den
Rahmen oder einzelne Komponenten

» Einsatz im AuRenbereich

Fir die Wartung sind ausschlieBlich die in
der Betriebsstoffiibersicht vorgeschriebenen
Betriebstoffe, sowie Originalersatzteile zu
verwenden.

Qualifikation des Personals

Qualifikation des Personals

Nur qualifiziertes und autorisiertes Personal
darf die Instandhaltung und Inspektion mit
geeigneten Werkzeugen fachgerecht durch-
fihren. Die jahrliche Uberpriifung ist von
einem Sachkundigen durchzufiihren. Der
Sachkundige muss seine Begutachtung und
Beurteilung unbeeinflusst von betrieblichen
und wirtschaftlichen Umsténden nur vom
Standpunkt der Sicherheit aus abgeben. Er
muss ausreichende Kenntnisse und Erfah-
rungen haben, um den Zustand der Rahmen
und die Wirksamkeit der Schutzeinrichtungen
nach den Regeln der Technik und den Grund-
satzen fir die Priifung von Flurférderzeugen
beurteilen zu kdnnen.

Arbeiten an der hydraulischen
Ausriistung

Vor allen Arbeiten an der hydraulischen
Anlage muss man diese drucklos machen.
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Sicherheitsvorschriften fiir die Wartung

Hydraulikanlage auf Dichtheit priifen

Aus undichten Leitungen kann
Hydraulikdl unter Druck austreten
und Hautverletzungen verursachen.

Geeignete Schutzhandschuhe,
Schutzbrille u. A. tragen.

Hydraulikschlduche werden sprode!

Hydraulikschlauche sollten nicht langer als 6 Jahre
verwendet werden.

Die Vorgaben der BGR 237 sind einzuhalten.

Abweichende nationale Gesetzgebung ist zu
berticksichtigen.

— Rohr-und Schlauchansghlussverschra-
ubungen auf Dichtheit (Olspuren) kontrol-
lieren.

Schlauchleitungen sind zu ersetzen bei:

» Verletzung oder Versprédung der Auen-
schicht mit Rissbildung

» Undichtigkeiten

* Unnatirliche Verformungen (z. B. Blasen-
bildung oder Knickstellen)

* Armatur vom Schlauch geldst

» Starke Beschadigung oder Korrosion der
Armatur.

Rohre sind zu ersetzen bei:
» Scheuerstellen mit Materialabtrag

* Unnaturliche Verformungen und erkennba-
rer Biegebeanspruchung

» Undichtigkeiten.
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Wartungsintervalle E-Rahmen
Ubersichtstabelle Wartungsarbeiten E-Rah-

men.
Baugruppe Tatigkeit Téglich Vierteljahrlich
Testen, ob Trolley trotz ausgefahre-
ner Sicherungsbolzen aus abgesenk-
tem E-Rahmen rollen kann
Funktionstest der Sicherungsbolzen
und Hubfunktion (der E-Rahmen)
Sicherungsbolzen am E-Rahmen
reinigen; auf Beschadigung und X
Funktion priifen und einspriithen
Lager an den Sicherungsbolzen X
prifen (Gangigkeit)
Mechanik am E-Rahmen reinigen X
Chassis Mechanik allgemein auf Leichtgan- «
gigkeit prifen
Schrauben und Muttern auf festen N
Sitz und Vollstéandigkeit prifen
Warnfarbe Rot an den Sicherungsbol- N
zen prifen
Federn auf Funktion prifen X
Alle beweglichen Teile auf Verschlei-
Rerscheinungen und Vollstandigkeit X
prifen
VerschleiRprifung der Deichseln jahrlich
Druckleitungen bzw. -anschlisse auf X
Dichtheit priifen
Hydraulik / Schlauche auf Reibstellen prifen X
Pneumatik (Dichtheit)
Dichtmanschette bei Hydraulikzylin- X
der auf Dichtheit kontrollieren
Rader auf Verschleify und Leichtgan- X
iakeit orif
Rader gigkei pru"en . _
Radlager tUber die Schmiernippel der X
Rader fetten
Kabel auf Fehlstellen priifen X
Verbindungsstecker auf festen Sitz X
Elektrik und lose Teile priifen
Antistatikband reinigen und auf X
Verschleil® prifen
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Wartungsintervalle E-Rahmen autark

Wartungsintervalle E-Rahmen
autark

Ubersichtstabelle Wartungsarbeiten E-Rah-
men autark.

@ HINWEIS

Vor der Wartung den Schlepper betreten und
ca. 25 mfahren. Die Hydraulikspeicher in den
Rahmen sind jetzt aufgeladen.

Baugruppe Tétigkeit Téglich Vierteljahrlich

Testen, ob Trolley trotz gesicherter
) X

Sicherungsbolzen ausrollen kann
Funktionstest der Sicherungsbolzen x
und Hubfunktion (der E-Rahmen)
Sicherungsbolzen am E-Rahmen
reinigen; auf Beschadigung und X
Funktion prufen und einsprihen
Lager an den Sicherungsbolzen X
prifen (Gangigkeit)
Mechanik am E-Rahmen reinigen X
Mechanik allgemein auf Leichtgén- X
gigkeit prufen

Chassis Schrauben und Muttern auf festen X
Sitz und Vollstandigkeit priifen
Warnfarbe Rot an den Sicherungsbol- "
zen priifen
Federn auf Funktion prifen X
Leitungen bzw. Anschlisse auf X
Dichtheit prifen
Olstand kontrollieren und ggf. nach- X
fullen
Alle beweglichen Teile auf Verschlei-
Rerscheinungen und Vollstandigkeit X
prifen
Verschleil3priifung der Deichseln jahrlich
Druckleitungen bzw. -anschlisse auf X
Dichtheit prifen

: Dichtmanschette bei Hydraulikzylin-

Hydraulik der auf Dichtheit kontrollieren X
Schlduche auf Reibstellen priifen X
(Dichtheit)

N TN
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Wartungsintervalle E-Rahmen autark

Rader auf Verschlei® und Leichtgén- "
Rider gigkeit pri]"fen . _
Radlager tber die Schmiernippel der X
Rader fetten
Antrieb Antriebsriemen auf Verschleil? prifen X
nirie und ggfs. austauschen
Ay
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Betriebsstoffe

Betriebsstoffe fiir die Instandhaltung

C-Rahmen

Baugruppe

Betriebsstoff

Spezifikation

Schmiernippel Lager Radfiih-
rungen

Fett

Schmierfett KP 2 K-30
DIN 51825

Sicherungsbolzen

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

Laufflache des Auswerfers

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

ken

Bewegliche Teile der Gabelzin-

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

Schmierfett KP 2 K-30

Schmiernippel Rader Fett DIN 51825
E-Rahmen
Baugruppe Betriebsstoff Spezifikation

Sicherungsbolzen

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

Mechanik E-Rahmen

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

Schmiernippel Rader

Fett

Schmierfett KP 2 K-30
DIN 51825

Schmiernippel Getriebe (nur
elektrische Ausflihrung)

Fett

Schmierfett KP 2 K-30
DIN 51825

E-Rahmen ,autark“

Baugruppe

Betriebsstoff

Spezifikation

Sicherungsbolzen

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

Mechanik E-Rahmen

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

Schmierfett KP 2 K-30

Schmiernippel Rader Fett DIN 51825
Olbehalter Ol HLP 46
B-Rahmen

Baugruppe Betriebsstoff Spezifikation

Mechanik B-Rahmen

Schmierstoff

Teflon Spray PTFE Longlife

Schmiernippel Rader

Fett

Schmierfett KP 2 K-30
DIN 51825

Schmiernippel Getriebe (nur
elektrische Ausflihrung)

Fett

Schmierfett KP 2 K-30
DIN 51825
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Technische Daten

Technische Daten E-Rahmen - einfach beladbar

Technische Daten E-Rahmen - einfach beladbar
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Technische Daten

Technische Daten E-Rahmen - einfach beladbar

Hersteller STILL STILL
Typzeichen LiftRunner LiftRunner
des Herstellers E-Rahmen E-Rahmen
1200 x 800 mm 1200 x 1000 mm
Kennzei- [ 3stabmes-
chen  |sung (Lange x mm 1210x 810 1210x 1010
Breite)
Tragfahigkeit ' |Q |kg 600 1000 600 1000
Gewicht |Eigengewicht kg 158 170 188 200
Bereifung Polyurethan Polyurethan
Rader |ReifengroRe mm @200 @200
Cv';f:r Anzahl Réder 2 (Mittelachse) 2 (Mittelachse)
Spurweite ;’1 mm  |800 1000
Ay
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Technische Daten

Technische Daten E-Rahmen - einfach beladbar

Grund-
abmes-
sungen

Gesamthdhe
gesenkt/ange-
hoben

mm

310/350

310/350

Hub

h3

mm

40

40

Kupplungs-
hohe
gesenkt/ange-
hoben

h1

o

mm

185/225

185/225

Hoéhe abge-
senkt (Unter-
fahrhéhe)

1

w =

228

228

Ladeflachen-
lange/max.
Lange des Trol-
leys 2

&

mm

1270

1270

Deichsellange

mm

533

683

Ladeflachen-
breite

mm

837

1037

Gesamtlange

mm

1953

2095

Gesamtbreite

mm

1007

1207

Bodenfreiheit
Mitte Radstand
gesenkt/ange-
hoben

mm

25/65

25/65

Wenderadius
CX-T/LTX70

mm

1950/2100

2100/2250

Lange Rah-
menoffnung
(Rahmenin-
nenmald)

mm

1090

1090

Lange
Mittelplatte

=

0

mm

380

380

Hoéhe Deichsel
gesenkt/ange-
hoben

h1

mm

170/210

170/210

Lei-
stungs-
daten

Max. Fahrge-
schwindigkeit 8

km/h

15

15

Sonsti-
ges

Kupplung

Knicklenkersystem

Knicklenkersystem

Bei mehreren Anhéngern betragt die ma-
ximale Zuglast Uber den gesamten Zug 4 t
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Technische Daten

Technische Daten E-Rahmen - doppelt beladbar
(in Abhangigkeit von der max. Zuglast des
Schleppfahrzeuges)

2Gilt nur bei Verwendung von STILL LiftRun-
ner-Trolleys

3In Abhangigkeit vom Schleppfahrzeug

(2] HiNwEIS

Dieses Typenblattin Anlehnung an VDI-Richt-
linie 2198 nennt nur die technischen Werte
des Standardgerétes. Abweichende Berei-
fungen, andere Hubgerdiste, Zusatzeinrich-
fungen usw. kénnen andere Werte ergeben.

Technische Daten E-Rahmen - doppelt beladbar
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Technische Daten

Technische Daten E-Rahmen - doppelt beladbar

Hersteller STILL STILL
LiftRunner LiftRunner
Typzeichen E-Rahmen E-Rahmen
des Herstellers doppelt beladbar doppelt beladbar
800 x 600 mm 1000 x 600 mm
Kennzei-[|_ -
chen sﬁrftga(bl_rgﬁzex o |1210x810 1210x 1010/
Breite) 820 x 630 1010 x 630
s 1 Trolley: 1000 1 Trolley: 1000
Tragfahigkeit - 1Q kg 2 Trolleys: 2 x 500 2 Trolleys: 2 x 500
Gewicht |Eigengewicht kg 254 285
Bereifung Polyurethan Polyurethan
Rader |ReifengroRe mm 200 200
fN ';?:r Anzahl Rader 2 (Mittelachse) 2 (Mittelachse)
Spurweite 21 mm 845 1045
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Technische Daten

Technische Daten E-Rahmen - doppelt beladbar

Gesamthohe
gesenkt/ange- [h1 [mm 310/350 310/350
hoben

Hub hz [mm 40 40
Kupplungs-
héhe h1
gesenkt/ange-
hoben

Hoéhe abge-
senkt (Unter- mm 228 228
fahrhéhe)
Ladeflachen-
lange/max.
Lénge des Trol-

Grund- leys
abmes- [Deichsellange (I5 [mm 683 833
sungen

mm 185/225 185/225

o

w
=

I3 [mm 1786 1786

Ladeflachen-
breite

Gesamtlange |[I1 |mm 2568 2718

Gesamtbreite |b1 |mm 1062 1262

Bodenfreiheit
Mitte Radstand
gesenkt/ange-
hoben
Wenderadius  [W-
CX-T/LTX70 |a
Lénge Rah-
mendffnung
(Rahmenin-
nenmalfd)
Lange
Mittelplatte
Hoéhe Deichsel
gesenkt/ange- mm 170/210 170/210
hoben

bg [mm 834 1034

m2|mm 40/80 40/80

mm 3100/3200 3250/3350

mm 1610 1610

o

mm 536 536

=
o

- T
jre

Lei-
stungs-
daten
Sonsti-
ges

Max. Fahrge-

schwindigkeit 8 km/h 15 15

Kupplung Knicklenkersystem Knicklenkersystem

"Bei mehreren Anhangern betragt die ma-
ximale Zuglast Uber den gesamten Zug 4 t
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Technische Daten

Technische Daten E-Rahmen - doppelt beladbar

(in Abhangigkeit von der max. Zuglast des
Schleppfahrzeuges)

2Gilt nur bei Verwendung von STILL LiftRun-
ner-Trolleys

3In Abhangigkeit vom Schleppfahrzeug

(2] HinwEIS

Dieses Typenblattin Anlehnung an VDI-Richt-
linie 2198 nennt nur die technischen Werte
des Standardgerétes. Abweichende Berei-
fungen, andere Hubgerdiste, Zusatzeinrich-
tungen usw. kénnen andere Werte ergeben.
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Stichwortverzeichnis

A

An-und Abkuppeln
E-Rahmen ....................
E-Rahmen autark

Anforderungen an den Schlepper

Ansichten
E-Rahmen
E-Rahmen autark
Knicklenkersystem

Standarddeichsel / Knicklenkersy-
stem

Trolleys

Arbeiten an der hydraulischen
Ausristung

Arbeitsgangbreiten

E-Rahmen
Ausgabedatum und Aktualitat
Ausgleichsscharnier ein- und ausbauen .

B

Begriffe und Definitionen
Beladen
E-Rahmen ....................
E-Rahmen autark

Beschadigungen und Méngel der
Sicherheitseinrichtungen

BestimmungsgemalRe Verwendung . . ..

Betreiber

Betriebsstoffe
Entsorgung
Sicherheitshinweise Ole

Cc

CE-Kennzeichnung

D

Deichselldangen
Deichselsysteme

Standarddeichsel / Knicklenkersy-
stem
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E

EG-Konformitatserklarung

Elektrik
Fehlercodes
Kabellangen
Steckverbindung

Entladen
E-Rahmen
E-Rahmenautark ...............

Entsorgung von Baugruppen und
Hydraulikol . .. ...............

Erstinbetriebnahme

F

Fahren
Lenkeinschlag

Rampenfahrt mit Knicklenkersy-
stem

Rickwartsfahren
Fahrwege

E-Rahmen

Lenkeinschlag

G
Gefahrdung fiir die Beschéaftigten

H

Hydraulik
Entsorgung von Hydraulikdl
Hydraulikanbindung Anhéanger
Schlauchlangen
Steckkupplung I6sen
Steckkupplung verbinden

Hydraulikanlage
Dichtheit priifen
Hydraulikanlage drucklos machen . . .

Hydraulikschlauch




Stichwortverzeichnis

Instandhaltung
Betriebsstoffe

Sicherungsbolzen auf Funktion
prifen (E-Rahmen)

K

Knicklenkersystem
Ansicht
Aufbau
Aufbau und Funktion

Ausgleichsscharnier ein- und
ausbauen

Funktion
Knicklenkergespann

Komponenten (2 Gespanne / 2+2
Rahmen)

Montage des Knicklenkersystems . . .

Scharnierdeichsel ein- und
ausbauen

Starre-Deichsel und Scharnier-
deichsel (2 Rahmen)

Starre-Deichsel-, Scharnierdeich-
selund Ausgleichscharnier (2+2
Rahmen)

Zusammenbau des Knicklenkersy-
stems (Rampenfahrt)

Konformitétserklarung

L

Lenkeinschlag

Personal

Pneumatik
Hydraulikanbindung Anhanger
Steckkupplung l6sen
Steckkupplung verbinden

Pneumatikschlauch

R
Rahmen an- und abkuppeln
E-Rahmen .................... 62
E-Rahmenautark ............... 70
Rahmen beladen
E-Rahmen ................. ... 66
E-Rahmenautark ............... 72
Rahmen entladen
E-Rahmen .................... 68
E-Rahmenautark ............... 73
Rahmenbauarten . . ................ 58
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E-Rahmen ................... 118
Winkel-und Rohrrahmen . .. .... ... 58
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Knicklenkersystem ............. 100
Restrisiko ................. ... ... 12
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Autarkes System . . .. ....... ... .. 52
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autarkmischen .............. 56
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ERahmenautark ............... 55
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E-Rahmen mit Standarddeichsel . ... 54
Elektrische System .............. 50
Hydraulisches System . ... ........ 46
Kombinationen im Uberblick .. .. ... 45
Pneumatisches System . . ......... 48
Technische Informationen . ........ 45
Rickwartsfahren ................. 101
S
Scharnierdeichsel ein- und ausbauen ... 95
Sicherheitsvorschriften
Allgemeine Information ... ....... 110
Fur die Instandhaltung und
Inspektion . ................ 110
Umgang mit Betriebsstoffen . ...... 20
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Technische Beschreibung
E-Rahmen .................... 26
E-Rahmenautark ............... 27
Knicklenkersystem . ............. 28

STILL

Technische Daten
E-Rahmen

Typenschild
Typenschild
Typenschild Ubersicht .. ..........

U

Uber diese Betriebsanleitung
Unzulassige Verwendung
Urheberrechte und Schutzrechte

\Y

Veranderungen und Nachristungen . . ..
Verbindungskabel
Verpackung . .....................

w

Warnung vor Nicht-Originalteilen
Wartungsintervalle
E-Rahmen
E-Rahmen autark
Winkel- und Rohrrahmen










STILL GmbH

50988046152 DE - 02/2017



	50988046152
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Allgemeines
	Über diese Betriebsanleitung
	Ausgabedatum und Aktualität
	Urheberrechte und Schutzrechte
	CE-Kennzeichnung
	EG-Konformitätserklärung gemäß Maschinenrichtlinie

	Information zur Dokumentation
	Urheberrechte und Schutzrechte
	Erläuterungen zu den verwendeten Signalbegriffen
	Begriffe und Definitionen

	Der Umwelt zuliebe
	Verpackung
	Entsorgung von Baugruppen und Hydrauliköl


	Einführung
	Einsatz des Routenzugs
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Unzulässige Verwendung
	Anforderungen an den Schlepper

	Restrisiko
	Restrisiko
	Gefährdung für die Beschäftigten


	Sicherheit
	Begriffsdefinition der verantwortlichen Personen
	Personal
	Betreiber
	Befähigte Person

	Grundlagen für einen sicheren Betrieb
	Warnung vor Nicht-Originalteilen
	Veränderungen und Nachrüstungen
	Beschädigungen und Mängel der Sicherheitseinrichtungen

	Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
	Öle
	Hydraulikflüssigkeit
	Entsorgung von Betriebsstoffen


	Übersichten
	Gesamtansicht
	E-Rahmen
	E-Rahmen autark
	Knicklenkersystem
	Trolleys

	Beschreibung
	E-Rahmen
	E-Rahmen Autark
	Knicklenkersystem

	Deichselsystem
	Standarddeichsel / Knicklenkersystem
	Deichsellängen
	Schlauchlängen und Kabellängen

	Knicklenkersystem
	Aufbau und Funktion
	Komponenten für zwei Rahmen - hydraulisches System
	Komponenten für zwei E-Rahmen - pneumatisches System
	Komponenten für zwei Rahmen - elektrisches System
	Komponenten für zwei E-Rahmen autark
	Starre-Deichsel und Scharnierdeichsel (2 Rahmen)
	Aufbau im Überblick
	Starre-Deichsel-, Scharnierdeichsel und Ausgleichscharnier (2+2 Rahmen)

	Kenzeichnungsstellen
	Typenschild
	Übersicht

	Routenzug-Kombinationen
	Überblick
	Hydraulisches System
	Pneumatisches System
	Elektrisches System
	Autarkes System
	E-Rahmen mit Standarddeichsel
	E-Rahmen autark
	B- und E-Rahmen mit Knicklenkersystem
	B- oder E-Rahmen mit E- Rahmen autark mischen
	B-, C- und E-Rahmen mischen

	Ausstattung
	Winkel- und Rohrrahmen


	Bedienung
	Inbetriebnahme E-Rahmen
	Sicherheitsvorschriften zur Inbetriebnahme
	Sicherungsbolzen auf Funktion prüfen
	E-Rahmen an- und abkuppeln
	E-Rahmen beladen
	E-Rahmen entladen

	Inbetriebnahme E-Rahmen Autark
	Prüfung vor Erstinbetriebnahme
	Sicherheitsvorschriften zur Inbetriebnahme
	E-Rahmen autark an- und abkuppeln
	E-Rahmen autark beladen
	E-Rahmen autark entladen

	Hydraulisches System
	Hydraulikanlage drucklos machen
	Hydraulikanbindung Anhänger
	Steckkupplung verbinden
	Steckkupplung lösen

	Elektrisches System
	Steckverbindung elektrisches System
	Fehlercodes elektrisches System

	Zusammenbau des Knicklenkersystems (Rampenfahrt)
	Montage des Knicklenkersystems
	Ausgleichsscharnier ein- und ausbauen
	Scharnierdeichsel ein- und ausbauen

	Fahren
	Sicherheitsvorschriften beim Fahren
	Rampenfahrt
	Rückwärtsfahren
	Lenkeinschlag

	Fahrwege
	Mindest-Arbeitsgangbreiten E-Rahmen


	Wartung
	Sicherheitsvorschriften für die Wartung
	Allgemeine Information
	Wartungsvorschriften
	Qualifikation des Personals
	Arbeiten an der hydraulischen Ausrüstung
	Hydraulikanlage auf Dichtheit prüfen

	Wartungsintervalle E-Rahmen
	Wartungsintervalle E-Rahmen autark
	Betriebsstoffe

	Technische Daten
	Technische Daten E-Rahmen - einfach beladbar
	Technische Daten E-Rahmen - doppelt beladbar


	Stichwortverzeichnis



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF0056006f0072007300630068006c006100670020006600fc00720020005300450054004900580020006d00690074002000480069006700680020005200650073006f006c007500740069006f006e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


